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Japan und Amerika.
D . London, 6 . Jan . Verschiedene Nachrichten , die die heutigen

Morgenblätter aus den Bereinigten Staaten sowohl wie aus Kanada
über die neuesten Entwicklungen der Japanerfrage bringen , lauten sehr
beunruhigend. Es wird darauf hingewiesen, daß gerade in dem Müment ,
wo die amerikanische Schlachtflotte sich auf dem Wege nach dem Stillen
Ozean befinde , die Tinge sich immer mehr zuzuspitzen schienen , und
viele Korrespondenten sprechen offen die Befürchtung aus , daß leicht ein
allgemeiner Brand aus den Flammen entstehen könne , die man jetzt
überall auflodern sehe. . Die Beziehungen zwischen den Kanadiern und
Amerikanern auf der einen und den japanischen Einwohnern auf der an¬
deren Seite werden von Tag zu Tag gespannter, sagt der „ Standard "
zum Beispiel, und nur die eifrigsten Bemühungen der Diplomatie können
eine allgemeine Explosion verhindern " .

Unter anderem wird berichtet , daß gleich nach den Unruhen , die am
Freitag und Sonnabend in Vancouver mit den bewaffneten Japanern
vorkamen , ganz plötzlich über 300 junge Japaner in der Stadt er¬
schienen, „ wie aus dem Boden gezaubert" . Wie sich nachher heraus¬
stellte , kamen sie von den Holzlagern und besonders von der Grenze der
Vereinigten Staaten her , und ebenfalls wird von verschiedenen Seiten
gemeldet , daß über 1200 Japaner im Laufe des nächsten Monats von
Honolulu erwartet werden, und es sei sicher, daß ein großer Teil der¬
selben sich nach den Bereinigten Staaten wenden werde. Für sechs Mo¬
nate sollen alle Plätze auf den Dampfern , die zwischen Kanada und
Australien verkehren, von Japanern genommen sein . Dabei sollen die
meisten der angekommenen Japanern im Besitz von Gewehren und Re¬
volvern sein , und es wird darüber geklagt , datz die kanadischen und
amerikanischen Behörden keinerlei Anstalten machen , ihnen die Waffen
abzunehmen. Die Leute,in Bancouver verlangen nunmehr von ihren
Behörden, daß allen Japanern gleich bei der Landung die Waffen ab-
gcnommen werden sollen .

Auch allerhand Gerüchte über amerikauischfeindliche Reben, die
Viscount Aoki bei seiner Durchreise in San Franziska gehalten haben
sollte , wurden gestern von amerikanischen Blättern verbreitet und
einige derselben sind auch in die englische Presse übergegangen ; wie
aber aus einem Telegramm hervorgeht, welches die „Times " heute
morgen aus San Franziska veröffentlicht, hat sich der frühere japanische
Botschafter in Washington gerade sehr friedfertig ausgedrückt, er er¬
klärte nämlich, daß die Japaner den Amerikanern in vieler Beziehung
zu so großem Dank verpflichtet seien, daß keine lokalen Streitigkeiten
die zwischen den beiden Nationen bestehende Freundschaft vernichten
könnten .

Nach einer anderen Meldung soll er auch erklärt haben , daß die
japanische Regierung wahrscheinlich nichts darin ftnden würde , wenn
die Vereinigten Staaten ein Gesetz einführten , durch welches die Ein¬
wanderung von Japanern eingeschränkt würde . Bekanntlich sind die
beiden Mächte vor einiger Zeit schon darüber einig geworden, daß die
japanische Regierung die Einwanderung etwas hindern solle, die
Wirkung scheint demnach nicht die gewünschte gewesen zu sein , und es
ist daher nicht unmöglich, daß der gewöhnlich gut unterrichtete Korre¬
spondent der „Morning Post" in Washington Recht hat , wenn er be¬
hauptet , daß die amerikanische Regierung Ende der vorigen Woche
deswegen Vorstellungen an die japanische Regierung richtete. Derselbe
Korrespondent fügt allerdings hinzu , daß die beiden Regierungen diese
Verhandlungen mit der größten Freundlichkeit führen , es seien aber
viele Schwierigkeiten zu überwinden , und die Japaner seien in der
ganzen Angelegenheit so sehr empfindlich , daß man mit der allergrößten
Vorsicht Vorgehen müsse , wenn man den freundlichen Ton gewahrt
wissen wolle .

* * :*

= Rom, 8 . Jan . (Tel .) Die „ Tribuna " veröffentlicht
eine Unterredung zwischen dem japanischen Botschafter Takahira
und dem amerikanischen Botschafter in Rom Griscom , bezüglich

Gespannte MügeL.
Roman von Hedwig Abt .

(23. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Der Steuerrat , als habe er Tante Minchens lange Rede

überhaupt nicht vernommen, deutete auf eine der Tafeln hin.
„Dort bei Oberförsters sind noch gute Plätze" — und seine

Frau stimmte eifrig zu — „ja , ja , da wollen wir machen , daß
wir rüber kommen . Wir sehen uns ja nachher noch , Minchen.

"
„Auf Wiedersehen," sagte auch Elisabeth . Der Doktor

nickte nur stumm einen Gruft , und Tante Minchen blickte den
Davonschreitenden ganz verdutzt nach. Nanu — was war denn
das für eine Art ? Nicht einmal antworten ? ! — Was soll denn
das bedeuten?

Ueber Tante Minchens verfinstertes Gesicht flog plötzlich
ein verständnisinniger Schimmer, der Freude in sich trug — die
für manche Menschen besonders liebliche Form des sich Freuen ?
— Schadenfreude. Was das bedeutete? Neid/ einfacher Neid
— was Neidisches hatten ja die Vollgolds von jeher gehabt.
Wenn bas wirklich dazu käme, daß Herr Wällenbach mit seinem
vielen, vielen Geld eines Tages die Kara , ihres seligen Mannes
Brudertochter, heiratete, ja , das wär ' freilich eine andere Partie
als die Elisabeth mit ihrem Schulmeister, dem sie erst das Stu¬
dieren hatten bezahlen müssen , daß er's nur werden konnte.

Es war eine seltsam erhöhte Art von Zärtlichkeit, womit
Tante Minchen, auf ihren Platz zurückkehrend , der Nichte ' über
das sonst von ihr so beanstandete wirre Gelock streichelte .

„Nu , Karachen, jetzt sei mal wieder ordentlich fidel. "
Unü der gesenkte Kopf hob sich empor, warf sich zurück . Wie

die roten Lippen sich aufwarfen und die braunen Augen blitzend
sprühten !

„Ja , Tantchen.
"

Doch das Fidelsein wollte ihr nicht glücken, es wollte ihr der
Trotz nicht glücken, frei den Kopf zu erheben. Stets zwang die

des Gerüchtes, die Regierung der Vereinigten Staaten werde bei
der japanischen Regierung wegen der vermehrten japanischen
Auswanderung nach den Vereinigten Staaten und dem Stillen
Ozean Einsprache erheben . Takahira erklärte, Japan bemühe
sich in loyalster Weise , die Auswanderung nach den Küsten des
Stillen Ozeans zu verringern . Griscom versicherte , die Regie¬
rung der Vereinigten Staaten sei durch die Haltung Japans
vollkommen zufrieden gestellt . Beide Botschafter bezeichneten die
Beziehungen der beiden Mächte zu einander als sehr gut.

Aus dem verkehrsleben.
ßin Rückblick anf das Wirtschaftsjahr 1907.

0 Berlin , 7. Jan . Einen Rückblick auf das Wirtschaftsjahr 1907
veröffentlichte der Präsident des Acltestenkollegiums der Kaufmann¬
schaft von Berlin . Drei Gradmesser sind für die Beurteilung der ge¬
samten wirtschaftlichen Lage Deutschlands aufgestellt, nämlich die Ein¬
nahmen der deutschen Eisenbahnen, die Zahlen des Arbeitsmarktes und
die Ausweise der Reichsbank .

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr betrugen in den ersten
elf Monaten des Jahres 1907 rund 621 Millionen Mark . Das be¬
deutet eine Steigerung von nur 18 Millionen gegen das Vorjahr ,
während im Jahre 1906 eine solche von 45 Millionen zu verzeichnen
war . Im gleichen Zeitraum betrug die Einnahme aus dem Güter¬
verkehr 1460 Millionen Mark, das ist eine Steigerung von nur 88
Millionen Mark im Jahre 1906 .

Auch in den Zahlen des Arbeitsmarktes haben sich Veränderungen
vollzogen , die in der zweiten Hälfte des Jahres 1907 eine Verschlechte¬
rung der Beschäftigung aufweisen.

Von den Zahlen , die die Ausweise der Reichsbank darbieten , ist
hervorzuheben, daß der Diskontsatz der Reichsbank im Durchschnitt des
Jahres 6,03% betragen hat , gegenüber 4,99 % im Jahre 1906 . Im all¬
gemeinen ist die Tätigkeit von Handel und Industrie durch die Ent¬
wickelung der internationalen Politik im Jahre 1907 nicht wesentlich
gestört worden.

Die Schwierigkeiten, die der deutschen Industrie durch Streiks und
Aussperrungen erwachsen , sind im Jahre 1906 nicht geringer als in
diesem Jahre gewesen . In den Bestrebungen, den gewerblichen Frieden
durch tarifliche Abmachungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
sicherzustellen und diese kollektiven Arbeitsverträge zu halten , zeigte
das Jahr 1907 erhebliche Fortschritte.

Die „Yesorm " der Iernsprech-Keöühren.
M Berlin , 7. Jan . (Tel .) Die angekündigte Konferenz

über die „Reform" der Fernsprechgebühren hat heute vormittag
10 Uhr im Reichspostamt begonnen. Den Vorsitz der Konferenz
führt Staatssekretär Krätke. An der Konferenz nahmen ferner
teil mehrere Beamte des Reichspostamts sowie Vertreter von
Handel, Industrie und Landwirtschaft. Die Gesamtzahl der
Teilnehmer an der Konefrenz beträgt 50 . Die Verhandlungen
sind vertraulich. Die Konferenz wird mehrere Tage in Anspruch
nehmen.

Im Mittelpunkt der Konferenz steht die Denkschrift des
Staatssekretärs des Reichspostamtes , deren Hauptforderung ist,
an Stelle des bisherigen gemischten Systems lediglich eine
Pausch - und Gesprächs - Einzelgebühr einzuführen . Die Mei¬
nungen über diesen Modus gingen in der Konferenz weit aus¬
einander. Während die Vertreter der Landwirtschaft darauf
hinwiesen, daß das platte Land durch die Denkschrift nicht ge¬
nügend berücksichtigt sei , wurde von den Vertretern des Handels
und der Industrie die Höhe der Gesprächseinzelgebühr kritisiert .

Furcht ihr wieder den Blick hinab , jenem anderen Blicke zu be¬
gegnen , den sie gestern aus zornesbleichem Gesicht auf sich ge¬
richtet gesehen. Sie hatte sich wehren wollen gegen dieses Ge¬
fühl der Furcht, Jjatte es von der leichten Seite nehmen wollen,
was sie getan . Ein Kuß , ein einziger Kuß, den sie nicht ge¬
geben , doch - dem sie nicht gewehrt — den sie erwünscht -in
dem Augenblicke, da sie ihn empfangen — denn der ihn gegeben ,
gefiel ihr , gefiel ihr besser, wie ihr bisher ein Mann gefallen.
Und sie freute sich , wie sie es merkte , daß auch sie ihm gefiel und
— er war ein verlobter Mann — so gut wie verheiratet , und
was sie beide getan, das war ja beinahe ein Verbrechen. — Und
wenn sie kamen und forderten sie dafür zur Rechenschaft , vielleicht
hier öffentlich vor allen Leuten — nein, das durften sie nicht ,das würde er nicht leiden. Und sie würden ja ihr auch nichts
weiter antun — gerad' weil 's vor den Leuten war , würden sic
sie nicht blamieren, und sie brauchte nicht so furchtbar scheu und
ängstlich zu sein, daß es schon allen auffiel, und brauchte nicht wie
eine Verbrecherin ihnen auszuweichen , wenn sie jetzt an ihr vor¬
beikommen mußten. Nur ein bißchen dichter an die anderen
herantreten , datz sie nicht ganz allein stand. Und so tun , als
hörte sie mit aller Aufmerksamkeit dem zu, was da verhandelt
wurde, ob das Picknick-Abendbrot nachher wieder hier im Schloß¬
hof oder drüben auf der Waldwiese verzehrt werden sollte.

Und sie kamen vorüber. . Johannes Roland führte Elisabeth
am . Arme, und auf den andern Arm hatten sie ihm die Tücher
und Mäntel gelegt, darauf man sich drüben auf der Waldwiese
lagern wollte . Ihm blieb keine Hand frei, den Hut zu ziehen,und nur mit einem Kopfnicken konnte er dahin und dorthin
grüßen , wo er Bekannte sah . Und nun hätte er auch Kara ge¬
wahrt . Im Augenblick erst, da er fast vor ihr stand , deren zier¬
liche Gestalt von dem Halbkreis der Umstehenden verdeckt wurde,war er ihrer ansichtig geworden . Und in dem gleichen Augen¬
blick war in den Trupp der Redenden eine allgemeine Rückwärts¬
bewegung gekommen , und sie, die von den andern sich hatte

Von seiten des Vertreters des Reichspostamtes wurde dem
entgegen gehalten, daß die Denkschrift nicht das endgültige Re¬
sultat der Erwägungen im Reichspostamt darstelle, sondern daß
man im Gegenteil erst nach dem Ergebnis - der Konferenz dem
Reichstage definitive Vorschläge vorlegen wolle .

Im Verlaufe der Besprechung stimmte die Mehrheit der
gänzlichen Beseitigung des Pauschgebührentarifs und der Ersetz¬
ung desselben durch die Erhebung von Grundgesprächsgebühre»
zu . Die vorgeschlagene Stufenfolge der gegen den bisherigen
Tarif um je 10 Mark ermäßigten Grundgebühren wurde mit
der Maßgabe gebilligt, daß eine weitere Herabsetzung der Grund¬
gebühr von 60 auf 40 Mark für Netze mit weniger als 500 Teil¬
nehmern befürwortet wurde. Eine einheitliche Festsetzung
der Gesprächsgebühr auf 4 ^ wurde allgemein gewünscht und die
Schaffung einer neuen Stufe von 75 S für Ferngespräche von
100 bis 250 Kilometern allseitig begrüßt.
Das ^ reisausfchreiSen des bayerischen Vcrkeyrsnlinifferiitms.

— München, 7. Jan . Zum Preisausschreiben des bayerischen
Werlehrsministeriums zur Erlangung von Entwürfen für neue '
bayerische Postwertzeichen ist noch zu bemerken :

Der Wettbewerb soll unter den Künstlern und sonstigen Inte¬
ressenten deutscher Staatsangehörigkeit stattfinden . Zur Verteilung
von Preisen wird die Summe von 3500 M ausgesetzt, hiervon soll ein
erster Preis von 1000 M dann verliehen werden, wenn ein Entwurf
von den Preisrichtern einstimmig als „hervorragend" bezeichnet wird .
Die ausgesetzte Summe muß unter allen Umständen verteilt werden .
Die Entwürfe sollen öffentlich ausgestellt, wie auch dem Direktorium
der Ausstellung München 1908 zu Ausstellungszwecken überlassen wer¬
den. Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren : Professor
Hildebrand , Prof . Pfann , Prof . Riemerschmid , Prof . Stadler , Aka-
demieprof. v . Stuck , Oberpostrat Uhlmann, Postrat Ludwig Bauer .

Für die neuen Postwertzeichen wird in erster Linie Schönheit in
Bild und Schrift verlangt . Außerdem kommt in Betracht : Das Format
der Wertzeichen hat jenen der bayerischen Marken zu entsprechen. Die
Pfennigwerte sollen ein einheitliches Markenbild erhalten . Die Mark¬
werte können verschiedene Bilder aufweisen. Geschichtliche Ereignisse,
Nationaldenkmäler , Bauwerke und dergl. dürfen auf den Pfennig¬
werten nicht dargestellt werden.

Als Aufschrift müssen alle Markengattungen die Angabe „Bayern "
sowie den für sie vorgesehenen Wertbetrag in lateinische» Buchstaben
aufweisen . Bei den neuen Marken unterbleibt die reliefartige Her¬
vorhebung der Zeichnung. Die Herstellung soll auf den Pfimnigwerten
durch Buchdruck und auf den Markwerten durch Kupfcrdruck erfolgen .

Der Kölner Peters-Prozeß.
Bormittagssitzung .

8 . H . Köln, 7 . Jan . Den Vorsitz in dem hiesigen Peters - Prozeß
führt Amtsgerichtsrat Kühl, den beiden Beklagten steht Rechtsanwalt
Dr . Falk-Köln zur Seite , während Dr . Carl Peters durch Justizrat Dr .
Sello - Berlin vertreten wird. Die Bänke , wo . sonst die Geschworenen
sitzen, sind von hiesigen und auswärffgen Journalisten besetzt.

Dr . Peters wurde bei seinem Erscheinen von seinen Freunden leb¬
haft begrüßt . Von den Beklagten interessiert vornehmlich der frühere
Gouverneur Rudolf von Benningsen, ein schlanker, blasser Herr , mit
starker Glatze und einem tiefen Schmiß, der quer über das Gesicht läuft .
Wegen der voraussichtlich längeren Dauer der Verhandlung wurde ein
Ersatzschöfse hinzugezogen.

Justizrat Dr . Sello macht vor Eintritt in die Verhandlung darauf
aufmerksam, daß er am 13 . und 14 . ds . Mts . den früheren Gouverneur '
von Puttkamer vor dem Retchsdisziplinarhof in Leipzig zu vertreten

schützen , von ihnen sich hatte bergen lassen wollen, stand ganz
allein für sich mitten auf dem Wege da , gesenkten Kopfes, die
Augen in ängstlicher Scheu den beiden ihr Entgegenkommenden
zugswandt , die Hände ineinander geschlungen, die Schultern
eingeduckt , einem Kinde gleich , das Strafe fürchtet und wie ein
solches mit zaghaft leisem Lächeln bittet : Tut mir nichts.

Und seine Augen trafen in die ihren hinein, und der Arm ,
woran er Elisabeth führte, zuckte, sich zu lösen, zu heben , den Hut
zum Gruße zu ziehen , doch schwer drückte Elisabeths Arm sich
fest, ihr Kopf bog sich heraus , ihr Fuß wurzelte am Boden , ohne
ein Wimperzucken ruhte ihr Blick voll eiskalter Verachtung eine
Sekunde lang auf der hart vor ihr Stehenden, und dann , bevor
der Doktor sie noch begriffen, bevor er's erfaßt , hatte sie mit
scharfem Ruck sich gewandt, ihn selbst mit sich herumzwingend
und des Weges wieder zurückdrängend , den sie daher gekommen.
Ein . zwei Schritte tat er noch so mit ihr , völlig benommen , das
Blut mit einem wilden, stürzenden Schlag ihm vom Herzen her¬
auf ins Hirn stoßend , daß es vor seinen Augen stand wie eine
rote Wand , drin er nur zwei dunkle , entsetzte Augen sah , die
zu ihm sprachen , zu ihm schrien :

„Latz mir das nicht antun , so vor allen , allen Leuten da ! "
Sein Arm , darauf Elisabeths Hand lag , sank herab wie ein

fallender Hammer . Von ihrer Seite hinweg dicht vor sie hin»
tretend , daß auch sie nicht weiterschreiten konnte , raunte er ge¬
bieterisch fordernd :

„Kehr um — mache selber gut, zwinge mich nicht, daß ich
allein es muß."

Sie antwortete nicht, sah ihn nur starr an . Da wiederholte
er es noch einmal, und sein Fordern ward zum Drohen :

»Zwinge mich nicht, tu du 's — geh zu ihr zurück mü einem
Wort , mit einem Gruß " —

» Ich — Zu ihr ! Ins Gesicht schlagen würd'
ich ihr .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Habe. Er bitte daher, nachdem er von Herrn von Puttkamer schon in der
ersten Instanz vertreten habe , an diesen beiden Tagen hier nicht zu ver¬
handeln . — Dr . Peters : Am 11 . ds . Mts . steht Verhandlung in meiner
Klagesache gegen den „Vorwärts " an . Ich bitte event. auch an diesem
Tage nicht zu verhandeln. Das Gericht beschließt , während des Pujt -
Zamer-ProzesseS nicht zu verhandeln , dagegen es Dr . Peters Kl über»
Baffen, sich in seinem . Vorwärts " -Prozeß durch einen Anwalt vertreten
zu lasten.

Bon dem als Zeugen geladenen früheren Gouverneur von Sooden.
Stuttgart ist die Mitteilung eingegangen, daß er aus dienstlichen Grün »
den am Erscheinen verhindert sei . Ts wird daher sein« kommistarisch«
Vernehmung beschlossen. Unter den übrigen oorgelodcnen Zeugen be»
finde» fich u . a . der Tiermaler Kuncrl , der Baron von Pechmann
(München) , alle Mitglieder deS seinerzeit über den Mabruk und die
Jagrchja abgehaltenen Kriegsgerichts, ferner der Pater Acker, der seiner»
- eit di« katholische Mission am Kilimandscharo vertrat . Ferner der Pen .
fionär Wüst, der die Hinrichtung der Beiden vollstreckt und verschiedene
'Teilnehmer des Kilimandscharo Feldzuges , der Vertreter der „Kölnischen
Leitung ' in Berlin , Arthur Hahn usw . — Der Vorsitzende bemerkt
ihnen , daß sie hier in einer Sache auszusagen hätten , die weit über di«
Grenzen des hiesigen Gerichtsbezirks hinaus di« öffentliche Meinung
in hohem Grade interessiere, weshalb er es für ganz selbstverständlich er»
achte , daß sie sich bei ihren Aussagen der strengsten Objektivität befleißi¬
gen . Die Zeugen wurden dann entlassen und der Eröffnungsbeschluß
verlesen, nach welchem die beiden Beklagten der Beleidigung nach § § 180
und 200 , verübt durch die Presse beschuldigt weichen.

Nach Verlesung deS Eröfsimngsbeschlussesergreift Fustizrat Sello
das Wort zu einem Protest gegen die BerhandlnngSart der Gegenseite.
Es handelt sich bei der ganzen Verhandlung nur um einen Punkt , näm¬
lich darum , ob Peters einen Brief an Bischof Woobwoiw geschrieben hat,
in dem er seine Schuld an der Hinrichtung des Mabruk und der Jagodja
zugegeben hat . Man will hier einen Petersftandal , wie an den Ufern
der Isar aufrollen und die ganze Amtstätigkeit des Herrn Dr . Peters
beleuchten. Ich werde mich deshalb jeder Zeugenvernehmung, die sich
auf die Vorgänge am Kilimandscharo beziehen , aufS äußerste widersetzen .
-Ich habe die Benachrichtigung von der Ladung von 20 Zeugen und
Sachverständigen erst am 8. Januar erhalten , ein Vorgehen, das ich nicht
als eine Farce , aber doch als nicht viel besseres bezeichnen möchte. Ich
beantrage daher Aussetzung der Verhandlung , um Informationen einzu¬
ziehen. Sonst ist es kein Verhandeln , sondern ein Ueberrumpeln. Da
die Augen der ganzen Welt auf diesen Brief gerichtet sind , muß für die
.Verharidlung eine genügende prozessuale Unterlage geschaffen werden,'damit wir Gegenanträge stellen können . Ich bitte daher die Gegenseite' zu verpflichten, anzugeben, worüber die Zeugen vernommen werden
sollen. Gegen jede Ueberrumpelung und Vergewaltigung werde ich mich
zu schützen wissen.

Rechtsanwalt Tw . Falk: Es interessiert mich gar nicht , welchen Ver¬
gleich Dr . Peters in bezug auf meine Zeugenladungen angewendet hat.
Ich habe aber ein Interesse daran , festzustellen , daß Dr . Peters und die

-ihm nahestehende Presse seinerzeit erklärt hat , man wert« in dem heu¬
tigen Prozesse die Affäre einmal vollständig aufrollen , um die Ange -

jlegenheit zu klären und Dr . PeterS zu rehabilitierend Da gebot es
\boä) unser Interesse , auch unserseits die erforderlichen Zeugen zu laden.
Gewiß wußte ich. daß Dr . Cello einen großen Prozeß loahrzunehmen

chatte, aber da trotz aller Ankündigungen von seiner bezw . von seiten
seines Klienten keinerlei Ladungen erfolgten, so mußte ich endlich
meinerseits die Ladungen loslassen. Darauf kann sich Dr . Peters ver¬
lassen , daß wir nicht den Versuch zulassen werden, nur einzelne bestimmte

-Pu -rckte herauszugreife -u und den Fall Peters sonst nicht anzurühren , um
;ä>ie ganze Sache etwa anders hinzustellen, als sie ist. Es ist Anklage
erhoben worden wegen des ganzen Artikels, also müssen auch alle seine
Behauptungen nachgeprüst werden. In diesem Artikel wird betont, daß
jder Brief , den Dr . Peters an den Bischof geschrieben hat , als solcher
für das Disziplinarverfahren nur von nebensächlicher Bedeutung ist.
-Und ich habe weiter ausgeführt , daß, wenn das ganze Belastungsmaterial
-gegen PeterS bekannt würde, kein Mensch ihn mehr verteidigen könnte .
, Es wird dann zunächst -der inkriminiert « Artikel verlesen und im
iAnschkrß daran der Gonvernenr a. D. v. Bennigsen als Verfasser des
gegen PeterS gerichteten Artikels der „Min . Zeitung" vernommen Er' erklärt : Dieser Artikel ist nicht so sehr gerichtet gegen Dr . Peters als

; gegen Dr . Otto Arendt , dem ich schon früher wiederholt den Vorwurf-gemacht hatte , und aus Anlaß des Münchener Petersprozesses erneut
!den Vorwurf machen mußte, daß er den Tuckerbrief als Schild vor Dr .'
.Peters gehalten und im Reichstage darüber eine, meiner Anisich: nach'vollständig unrichtige Sachdarstellung gegeben habe, um Dr . Peters zu
reinigen . Deshalb wollt« ich in dem Artikel auseinandersetzen, wie es

lfich eigentlich mit dem Tuckerbrief verhAt , zumal ich die ganze Sache
genauer kannte und sie noch in ein helleres Licht rücken wollte , um zuverhüten , daß eine Legende entstand.

Miffchuldig an der später eingetretenen Verdunkelung der Sache
^wqr der Kolonialdirektor Dr . Kayser, der sich im März 1896 ebenso
,wie die Petersfreunde krampfhaft an den Tuckerbrief anklammerte .>Er hat es getan, weil er schuldbewußt war , weil er Aktenmaterial
'Hinter sich hatte , auf Grund dessen er längst gegen Dr . Peters hätte
Vorgehen müssen . Er hat den von Bebel damals verlesenen Tuckerbriefals ein Novum benutzt, um das dritte Verfahren einleiten zu können .
-Die Abgeordneten, die das vorliegende Material kannten , hatten schon
-ohnedies die Einleitung des dritten Verfahrens verlangt . Die Peters -
,freunde klammerten sich aber an den Tuckerbrief, weil sie sagen konnten:
!Seht , welche Gemeinheit , er ist gefälscht und doch diente er als alleinigeUnterlage für das neue Verfahren . Heute wissen wir ja alle genau,wie es mit dem Tuckerbrief steht, wir wissen auch, daß er eine FälschungIst. Aber derjenige, der ihn auf Grund deS vorliegenden Materialsrombinierte . war jedenfalls gutgläubig . Nun soll eine Beleidigungcharin gefunden werden, daß ich in meinem Artikel geschrieben habe ,!«S liege bei den Akten des Auswärtige « Amts ein Brief des Dr . Peters
!«« den Bischof Smithies , der einen ganz ähnlichen Inhalt wie derT̂uckerbrief habe. Tatsächlich hat nun aber auch in diesem Briefe Dr
-PeterS den Versuch gemacht , einem englischen Bischof gegenüber seineHandlungsweise am Kilimandscharo zu beschönigen . Der Brief ist auchDeshalb dem Tuckerbrief noch sehr ähnlich, weil darin ebenfalls von-einem „Ehebruch des Boys Mabruk" die Rede ist . Herrn Dr . Peters
jif1 denn auch die Existenz dieses zweiten Briefes sehr unbequem ge¬wesen. Er hat daher in der Voruntersuchung seine Existenz durchaus«abgelenguet und hat seinen Juhaft erst dann anerkannt , als MajorArmring , in dessen Händen er sich befand, ihn der deutschen Botschaft
i™ London zum Zwecke der Vernehmung des Dr . Peters darüber a«^-
Gaubigte . '
' Ich wiederhole: Der Tuckerbrief war nicht so schlimm als das
^
Material . das den Abgeordneten schon vorher in den verschiedenen
Zeugenaussagen vorlag . Und in dieser Verhandlung wird der Beweis
j« br«M werden, daß die Hinrichtung taffächlich aus sexuellen Motiven
Erfolgt ist und daß die von Dr . Peters angegebenen Gründe Schein-W» «de find. Deshalb habe ich so viel afrikanische Zeugen laden lassen ,weil zur Beurteilung dieser Sachen nur Afrikaner zuständig sind . InEmz Deutschest -, frika ist zu meiner Zeit ein etwas anderes geglaubtworden, a» daß Dr . Peters den Mabruk und die Jagodja nur aus ge-
ischlcchtlichen Motiven hat hinrichten lassen . Ebenso war man sichidarüber ewig, daß die drei schweren Expeditionen von Bülows, derHabet den Tod erlitt , des Herrn von Mauteuffrl , die ergebnislos ver-ifaf und die des Herrn von Scheele lediglich durch das Verhalten desPeters notwendig wurden. Es ist dann von Dr . Peters behauptetWorden, da? sei alles Küstenklaffch gewesen . Ich glaube nicht , daß sichsti» afrikanischer Sachverständiger finden wird , der behaupten kann,
je» hätte schon jemals ein Eingeborener einen Küstenklaffch aufgebracht,weil em Weißer seine „Bibi " ihres Verkehrs mit einem Boy wegen
zur Strafe ausgehängt habe. Auch der Küstenklaffch kennt seine Greu¬
ßen. Wohl hat er sich auch mit dieser Sache befaßt , aber er irrte nur
ftffofern, als er behauptete, daß die Jagodja und der Boy an einem
%äat hingerichtet worden seien . Dr . Peters hat dann in der Presse

Kadtsttfe Presse ._
behaupten lassen , daß ich mich ausschließlich auf die Tisziplinarurteilc
stützte . Demgegenüber erkläre ich ansdrücklich , daß ich diese Urteile stete
nach Form u . Inhalt als viel zu maßvoll bezeichnet habe u . daß alle afri -
kanffchenSachverständigenauf selbem Standpunkt stehen . Ich war inOst.
afrika in der Lage, absolut sicher festzusiellen , daß die Gerichtssitzung,
die Dr . Peters am Kilimandscharoabgehaltrn hat , nur eine Scheinsitzung
war , und zwar durch die protokollarische Vernehmung de» Privatsekre -
tärs Jahnke. Auch di« ersten beiden Untersuchungen gegen Dr . Peters
waren Scheinnnterfnchnnge». Sie verliefen im Sande . Ich habe zu¬
nächst angenommen, die Hauptschuld treffe den Kolonialdirektor Dr .
Kayser. Ich habe mich dann überzeugt, daß Dr . Kayser bei allen Unter¬
suchungen nicht freiwillig handelte, sondern unter de» fortwährenden
schweren Drucke der Petersschen Presse und seiner Anhänger. Herr Dr .
Kayser war ein außerordentlich kluger und tüchtiger Mann . Er hat
für Deutschland viel geleistet , aber er war ein schlvacher, hingehender
Charakter, ohne die Fähigkeit, dem Druck von außen zu tviderstehen.
Die Peters -Affäre, sie fft KayferS Unglück gewesen . Sie hat an seinem
Herzen genagt und ihn frühzeitig ins Grab gebracht. Als di« dritte
Untrffuchung eingeleitet wurde, war ich Gouverneur in Dar - eS - Salaam .
Herr v. Mantcuffel sagte mir damals : der Herr - , ich will nicht
wiederholen, was er in bezug auf Dr . Peter » sagte — , hat außer
anderen Schandtaten noch die Akten gefascht. Ich habe mir diese dann
vorgenommen mH die Fälschungen bald gefunden. Es handelte sich
darum , daß anstelle des Kampfobjektes von drei Weibern , die bei dem
Feldzuge gegen den Sultan Malarrria in Frage gekommen war , Dr .
PeterS einen Mann gesetzt hatte . Ich habe bei meinem Bericht über diese
Fälschung den Versuch gemacht , festzustellen , daß sie allein schon ge¬
nügte, Dr . Peters vom Amte zu entfernen. Ich glaubte nicht , daß man
eg später übersehen würde.

v. Bennigsen fährt fort : So standen die Sachen, als es hieß, in
Berlin gingen große Dinge in Bezug auf Dr . Peters vor. Immer und
wieder tauchte das Gerücht auf , Dr . PeterS würde wieder nach Ostaftika
und zwar als Gouverneur kommen und unsere Ansicht war , daß dies
unter allen Umständen verhindert werden müsse. Deshalb habe ich
wiederholt öffentlich erklärt , in diesem ^alle würde ich sofort meinen
Abschied nehmen, weil ich nicht in der Lage sei , mit einem Dr . Peters
zusammen zu arbeiten . Ich würde dann natürlich auch die ganze
Kilimandscharo-Asfäre aufgerollt haben , um das mit einem Gouverneur
Peters über das schöne Land Hereinbrecheiche Unglück abzutvehren. Wie
nahe uns dieses Unglück war , haben wir gelegentlich des Schröder-
Prozesses in Ostasrika gesehen . Ta kam ein Brief eines sehr nahen
Verwandten des Dr . Schröder zu Tage , in dem es u. a . hieß : . Nun
sorg« doch dafür , daß mal einige Wochen nichts Schlechtes von Dir ver¬
lautet . Denn nun ist Dr . Peters bald so weit, daß er als Gouverneur
nach Ostafrika kommt und Dir dann einen hohen Beamtenposten ver.
schaffen wird. Also , dieser Schröder, der in d« : ersten Instanz zu 15
Jahren Zuchthaus, in der zweiten leider nur zu 6% Jahren Gefängnis
verurteilt wurde, dieser Schröder, den der Freund des Dr . Peters in der
Münchener Verhandlung Dr . Tiedemann als ein ganz bekanntes Scheu-
sal und mit dem Tropenkoller behaftet hinstellte, sollte nach dem Willen
des Dr . Peters ein hoher Beamter in der Kolonie werden. Ich wieder»
hole also, die Rehabilitierung des Dr . Peters stand nahe bevor. Seit¬
dem habe ich Dr . Peters stets bekämpft , weil er mir gefährlich für die
Rejchsinteressrn erschien . Wie mächtig seine Freunde sind , hat ja erst
noch kürzlich die Tatsache bewiesen , daß die nationalliberale Partei in
ihrem offiziellen Organ erklären mußte, gegenüber, den Bestrebungen.
Herrn Dr . Peters ein Reichstagsmandat zu verschaffen , sei sie nicht in
der Lage, dafür einzutreten . Ein jeder, der Dr . Peters angreift , wird
ja beschimpft . Er konstatiere ausdrücklich , daß ihn niemals persönliche
Gründe zu seinem Vorgehen gegen Dr . Peters bewogen hätten , sondern
nur sachliche. Er habe Peters und seinen Anhängern Widerstand ge¬
leistet , in der Ueberzeugung, daß es für die Kolonialpolittk und die ganze
Reichspolitik ein Unglück sei, wenn Dr . Peters sich wieder öffentlich be¬
tätigen dürfe.

Dr . Peters : Herr v . Bennigsen hat hier Vorwürfe wiederholt, die
meiner Ansicht nach erledigt sind . Um das zu beweisen , muß ich be¬
sondere Zeugen laden lassen . Ich habe Herrn v. Bennigsen verklagt
wegen des ganzen Artikels, weil er mir darin den Vorwurf macht , die
mir vorgeworfenen Verbrechen zügestanden zu haben. Es ist aber er¬
wiesen . 1 . daß ich den Brief nicht geschrieben habe , 2 . daß die Behaup¬
tungen darin unbegründet sind und daß die ganze Aufregung des Reichs¬
tages danufls .ungerechtfertigt war . Das möchte ich doch einmal hierin aller Oeffentlichkeit wiederholen. Ich habe damals ehrenwörtlich er¬
klärt , daß ich einen Brief mit dem Inhalte eines Tuckerbriefes nicht ge¬
schrieben habe. Trotzdem behauptet das der Gouverneur v . Bennigsen.
Dadurch fühle ich mich beleidigt. Ich habe zwei Brief an den Bischof
Smiethies geschrieben, deren Inhalt der entgegengesetzte des Tucker -
briefes ist. Auf die übrigen Ausführungen verzichte ich einzugehen.

Herr Bennigsen hat versucht , wie es in München auch geschah, von
einer Peterspresse und Petersclique zu sprechen , die mich zum Gouver¬
neur machen wollte. Das ist aber vollständig unwahr .

Justizrat Sello wiederholt dann seinen Antrag auf Vertagung .
Rechtsanwalt Falk legt dem Gericht einen Brief vor, von dem er

behauptet, daß er der von Peters an den Bischof Woodwood gerichtete sei .Dr . Peters erklärte , daß er lediglich der Entwurf zu diesem Briefe
sei. Den Brief selbst habe er gar nicht abgeschickt . sondern habe , wi "
schon erwähnt , zwei kurze Briefe anderen Inhalts an Bischof Wood¬
wold geschrieben .

Rechtsanwalt Falk bestreitet, daß der vorgelegte Brief ein Entwurf
sei. Dr . Peters habe ihn zur Bestellung dem Major Kämring über¬
geben .

Dr . Peters wiederholt, daß er diesen Brief nicht abgeschickt habe .
Der Borsitzende gibt Anweisung, daß der vorgelegte Briefentwurf

von einem Sachverständigen übersetzt und zur Kenntnis des Gerichts
gebracht wird.

Dr . Peters erklärt , daß er sich nicht beleidigt fühle durch die Kritik
der „ Kölnischen Zeitung " und Herrn Bennigsen in diesem Blatte , son¬dern nur durch den Passus : „Von größerer Wichtigkeit für den Fall
Peters ist, daß er einen Brief an den englischen Bischof Woodwood ( ge¬meint ist Smithies ) gerichtet hat , der mit dem Inhalt des gefälschten
Tuckerbrriefes große Aehnlichkeit hat." Daraus mutz der Leser den
Eindruck gewinnen, ich hätte einen Diener und eine Dienerin wegen ge¬
schlechtlichen Verkehrs verurteilen lassen . Ich fühle mich dadurch doppelt
beleidigt, da ich dadurch zugegeben haben soll, mich bei dem englischen
Bischof entschuldigt zu haben, weil ich ehrenwörtlich erklärt habe, dieseBehauptung sei unwahr .

Rechtsanwalt Falk stellt fest , daß der ganze Artikel unter Anklage
gestellt worden ist . Am meisten hätte sich Herr Dr . Peters beleidigtfühlen müssen , durch die Bemerkung, daß, wenn man das ganze Akten¬material über den Fall Peters veröffentlichen würde, kein Menschmehr, selbst Herr Dr . Arendt nicht , ihn verteidigen würde . Nun sagtDr . Peters , er fühle sich nur beleidigt durch die Bemerkung, er habein einen: Briefe an den Bischof sich der ihm vorgeworfenen Verbrechen
schuldig bekannt. Es kommt zunächst nun darauf an , zu beweisen , daßDr . Peters der Verbrechen schuldig ist, daß er den Mabruk und di -
Jagodja aus geschlechtlichen Motiven hingerichtet habe, daß er die
Zeugen in diesem Prozeß beeinflußt habe und daß er an den Gouver¬
neur v . Sode» über die Angelegenheit nicht richtig berichtet hat und
namentlich daß Herr Peters sich Zeugen gegenüber geäußert hat, 1.er habe so verfahren , wie man in Afrika verfahren müsse, d. h . wie ein
Häuptling ; 2. er habe die Strafen wegen Ehebruchs verhängt . Ichwill nachn -cifln, wie die Brrhältnisse in der Kilimandscharo-Station
lagen, bevor , während und nachdem Dr . PeterS da war . Sämtliche
Zeugen die ich benannt habe, sollen aussagen , wie nach ihrem Eindrücke
diese Verhältnisse waren und im Allgemeinen beurteilt wurden . Sie
sollen ferner bezeugen, daß Dr . PeterS sich seiner Gransamkeiten ge¬
rühmt hat . Die Sachvefftändigen sollen beurteilen , ob das Verhalten
des Dr . Peters gerechffertigt war und um das Urteil WißmannS über
PeterS darüber näher zu beleuchten.

Auf Antrag des Dr . PeterS und Justizrat Tr . Sello beschloß das
Gericht als weitere Zeugen den Generalleutnant v . Liebert-Berlin und

den Freiherrn v . Tiedemann -Lübeck telegraphisch zu laden, verlangt je».
doch von dem Prwatkläger einen Kostenvorschuß von 400 <M. {

Justizrat Dr . Sello erklärt nochmals, daß er jeder Ausdehnung.
deS Prozesses nach der politischen Seite hin. sich wiedersetzen werde. .
Ez handle sich nur um die Behauptung : Dr . Peters habe eine» taw
Tuckerbrief ähnlichen Brief geschrieben . i

ES wird darauf die Rede Bebels im Reichstage au» dem Jahre 1899
verlesen, wo er zum ersten Mal« mit dem Tuckerbrief hervortrat . —>
ES folgen dann weitere Verhandlungen über Zeugenlabunge«. Die Ber«
nehmung von Zeugen darüber , daß Dr . Kayser unter da » Druck der
Peters -Clique gestanden habe und daß der von Herrn Bennigsen er-
wähnte Brief in der Verhandlung gegen Dr . Schröder aufgefmrde»
worden usw.. wurden abgelehnt und damüh die Verhandlungen um 1 Uhr
mittags auf 4 Uhr nachmittags vertagt .

Tages ' Rundschau.
Deutsches Reich.

---- Berlin , 7. Jan . (Tel .) Die Verabschiedung 8es Reichs¬
bankpräsidenten Koch ist heute unter Verleihung des Groß,
kreuzes des Roten Adlerordens anterzeichaet worden. Gleich-
zeitig wurde der Präsident der Seehandlung , Haveasteia, zu
seinem Nachfolger ernannt .

— Berlin , 7 . Jan . (Tel .) In der heutigen Sitzung des
Bnndcsrats wurde der Entwurf des Scheckgesetzes angenommen.

Breslau , 7 . Jan . (Tel . ) Der Landtagsabgeordnete für den
Wahlbezirk Fraufbadt-Liffa -Rarviffch -Gostyn, Stadtrat Schmidt-Rawiff'ch
( fteikonfervativ) ist gestorben .

- j-- München, 7 . Jan . Der , wie bereits arityeteiü , dom Ministrrial .
rat angenommene Entwurf des Gehaltsrrgulativ » zum Beamtengefetz
bedarf nur noch der Genehmigung des Regenten, um dann dem Landtage
vorgelegt werden zu können. Die nun ausgeglichenen Differenzen im
Ministerialrat sollen sich u. a . um di« Frage der Verschiedenheit in der
Besoldung der akademisch und der nicht akodänffch vorgebildeten Beamten
gedreht haben. !

— Neustadt a. b. H., 7 . Jan . Der erweiterte Landesvorstand des
Bundes der Landwirte, Abteilung Walz , war gestern hier versammelt
und nahm zur Frage der Branntweinsteuer -Reform fragende Resolution
an.

Wir lehnen, fußend auf der Erklärung der verbündeten Regierungen
vom Jahre 1902 , daß das Brennereigewerbe durch irgendwelche steuer.
liche Reformen bis 1912 nicht beunruhigt werden soll«, jede Vorlage der
Regierung ab und stellen fest, daß di« süddeuffche Brennerei nur ihren
Fortbestand erhalten kann, wenn das Kontingent in seiner bisherige»
Spannung auftecht erhalten bleibt. (

Auflösung eines preußische« LehrkinstsKerein ».
— Berlin , 7 . Jan . In Oberschöneweide hat der Amtsvorsteher di«

dort fest Jahren bestehende Abteilung des BereinS der Lehrlinge, jugend¬
licher Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins und Umgebung ausgelöst . In
der Verfügung wird die Auflösung damit begründet, daß in den Der-
sammlungen dieser Abteilung wiederholt und zuletzt ständig politische
Angelegenheiten erörtert worden sind , was gegen den Z 8 des preußischen
Vereinsgesetzes verstoße . Dies fei offenbar absichtlich und bewußt ge-
schehen und nicht unterblieben , obgleich der überwachende Beamte auf
diese Taffache aufmerksam gemacht habe. Der Verein der Lehrlinge,
jugendlicher Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins urck> Umgegend hat !
gegen diese Verfügung die richterliche Enffcheidung angerufen . i

Frankreich .
hfl Paris , 7. Jan .

'
(Tel . ) Di« Affäre Castellane- Tallehrand wird

gerichtlich ausgetragen werden, da der Pvrnz eS abgelehnt hat , sich mit
Bonn Castellan« zu duellieren. Der Prozeß wird am 21. d. M . patt¬
finden.

Aürst Stanislaus ^ oniatowski f .
) - ( Paris , 7. Jan . In Paris starb der 1835 in Florenz geborene

Fürst Stanislaus Poniatowski welcher sich schon seit den ersten Jahren
des dritten Kaiserreiches in Paris aufhielt und Oberstallmrister Napo¬
leons III . war . Er hatte eine Tochter des belgffchen Gesandten Graf
Le Hon geheiratet die für eine der Schönheiten des Tuilerienhofes galt .
Von seinen zwei Söhnen starb einer mwevheiratet vor einem Jahr . Der
andere, Andreas Poniatowski , kam durch seine Heirat mit einer reichen
Amerikanerin nach San Franzisko , wo er einem großen Finanz¬
unternehmen mit seinem Schwager Crocker vorsteht.

vmertta.
— Washington, 7 . Jan . Der höchste Gerichtshof erklärte

das vorjährige Hastpflichtgesetz für Bahnangestellte für verfas-
sungswidrig , weil es nicht auf Unfälle in dem zwischenstaatlichen
Verkehr beschränkt ist.

= Washington, 8. Jan . (Tel .) Der BundeSfenator
Bekaridge brachte eine Gesetzesvorlage ein betr . die Ernennnng
einer Silberkommission, welche Vorschläge für eine Zolltarif¬
revision machen soll. Die Kommission soll auf fünf Jahre er¬
nannt werden. Sie soll die Tariffrage allgemein erörtern .

Sozialistisch « Demonstration«« im Aew-Horker Mieterstreik .
dä Newyork , 7 . Jan . (Tel .) Zwischen Polizei und strei -

kenden Mietern kam es in vier großen Versammlungen zu
förmlichen Kämpfen. Ueber 20 Bersammlnngsteilnehmer , dar¬
unter Frauen und Kinder, wurden verwundet. Auch einige
Schutzleute erlitten Verletzungen.

Die Meetings gestalteten sich zu Kundgebungen von aus¬
gesprochen sozialistischem Charakter. Es wurden rote Fahnen
entfaltet , revolutionäre Lieder gesungen und flammende Reden
gegen die Regierung gehallen. Die Polizei drang in die Ver- !
sammlungssäle ein und nahm von den Demonstranten , die sich
weigerten, auseinanderzugehen, eine große Anzahl fest. Blutige
Schlägereien waren die Folge . Die meisten der Verletzten
wurden nicht in Krankenhäuser gebracht , sondern vorher von '
ihren Freunden weggeschafft , damit sie nicht verhaftet würden. !

A«S Bade«.
s Heidelberg, 7. Jan . In der gestern abgehaltenen Ver- ,sammlung des nationalliberalen und jungliberalen Vereins er¬

statteten Professor Metzger und Bankdirektor Dorn Bericht über )
den Lahrer Parteitag . In der Diskussion erachtete der Vor¬
sitzende Professor Quenzer die Errichtung eines nationalliberalen
Parteisekrctariats in Heidelberg für unumgänglich notwendig. :
Wenn eine geeignete Persönlichkeit hierfür gewonnen werden ;
könne, dürfe man auch vor den Kosten nicht zurückschrecken . >

X Mosvach. 6. Jan . Der Reichstagsabgeordnete für
den diesseitigen Wahlkreis , Herrn Geh. Regierungsrat Beck von
Bruchsal erstattete gestern nachmittag im Eisenbahnhotel Hierselbst
seine» Wähler» Bericht über seine Tätigkeit im Reichstag « und .
die bisher in demselben erledigten und noch vorliegenden Gesetzes - ,
Vorlage»». Dabei äußerte sich der Redner auch eingehend über di«
politische Lage des Reiches. Den 1 ' /,stündigen klaren Ausführungen
folgten die Anwesenden mit großem Jntereffe.

X Schopsheim , 7 . Jan . Die erste große Wählerversamm- j
lung für die nationalliberale Blockkandidatur, Landwirtschafts-
inspektor Rics -Waldshut , die im Pflugsaale stattfand , hat einen ,
vollen Erfolg gehabt. Der Kandidat betonte von seinem pro¬
grammatischen Standpunkte aus , daß die nationalliberale Partei
sich große Verdienste um den gesetzgeberischen Ausbau des neuen :
Reiches in liberalem Sinne erworben habe, die jüngeren Libe -?
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^ralen müßten aber bedauern, daß die Partei zu lange Zeit allzu-
I viel Rücksicht auf die Wünsche der Regierung genommen, dadurch
'
die Fühlung mit dem Volke teilweise verloren und die Jugend

; nicht genügend zu politischer Arbeit herbeigezogen hätte. Darin
! fei in den letzten Jahren aber gründlicher Wandel geschaffen
! worden. Erfreulich sei auch der Zusammenschluß der National -
: liberalen mit den Linksliberalen in Baden . In einer glanz¬
vollen Rede trat Oberschulrat Rebmann unter Darlegung der

. politischen Verhältnisse in Baden für die Kandidatur Ries ein.
: desgleichen Hauptlehrer Schmolck, Professor Bissing und Be-
I zirksarzt Dr . Mayer . _

Vom Landtag.
3 = Karlsruhe , 7 . Jan . Die Budgetkommission hat die

Weihuachtsfcrien beendet und gestern die Beratungen wieder
ausgenommen.

Verhandelt wurde über das Budget des Ministeriums des
! Innern Titel XI (Milde Fonds und gemeinnützige Anstalten) .
In diesem Titel werden eine ganze Reihe von Anforderungen

! zur staatlichen Unterstützung gemeinnütziger Anstalten gestellt ,
! die Zustimmung finden. Eine eingehende Erörterung knüpft sich
an die Anforderung von 51 420 Ji für die Badeanstaltsverwal -

'
tung Baden . Es wird bei dieser Gelegenheit auf die mißlichen

• baulichen Zustände am dortigen Kouversationshaus hingewiesen.
Wegen Umbaues des Konversationshauses in Baden schweben

' zwischen der dortigen Stadtverwaltung und der Regierung schon
seit längerer Zeft Verhandlungen , die aber noch nicht zu

; einem Abschluß geführt haben . Eine Verzögerung der'
Inangriffnahme des Projekts der Verbesserung des bestehenden

/ Zustandes ist in letzter Zeit durch den Wechsel des bautech -
nischeu Referenteu im Ministerium hervorgerufen worden.
Seitens der Regierung wird die Notwendigkeit der baulichen

>Aenderung zugegeben und eine möglichste Beschleunigung der
i hierzu nötigen Vorarbeiten in Aussicht gestellt . Sehr auffallend
; bei den Anforderungen in diesem Titel sind die Mitteilungen der
' diversen Verwaltungen dieser gemeinnützigen Anstalten , daß die
'
Lasten für Heizung und Lebensmittel eine erhebliche Vermeh¬

rung , erfahren . haben, durch welche die Budgets dieser Anstalten
sehr ungünstig beeinflußt werden.

Für den badischen Fraueuverei « sind 26 100, d . h . 15 500
. Mark mehr angefordert . Die Stelle des Generalsekretärs des
Vereins wird mit einem Beamten nach Abt. 8 . 2 des Gehalts¬
tarifs besetzt . Dieser Beamte wird zwar vom Frauenverein be-
zahlt, jedoch übernimmt der Staat die nach Maßgabe des Etats¬
gesetzes obliegenden finanziellen Verpflichtungen hinsichtlich
der Reliktenversorgung. In der Kommission machten sich gegen

■dieses Anstellungsverhiiltnis ernste Bedenken geltend , die aber
: von ' der Regierung nicht geteilt werden. Die Kommission be -
! schloß , über diesen Gegenstand die Beschlußfassung auszusetzen .

Badische Chronik.
T Mannheim , 7 . Ja « . Auf dem hiesigen Hauptstener-

amt fand gestern eine geheime Sitzung unter dem Vorsitz eines
höheren Finanzbeamten aus Karlsruhe statt , in welcher der
bereits angekündigte Gesetzentwurf über Einführung einer
Zigarrenbanderolenstener zur Besprechung kam. Zu den Ver¬
handlungen waren vier Rohtabakhändler , 3 Zigarrenfabrikanten
und ein Rauchtabakfabrikant eingeladen. Ueber die Verhandlungen
wird größtes Stillschweigen beobachtet , die dazu eingeladenen
Interessenten wurden ebenfalls zu strengstem Schweigen verpflichtet

© Mannheim , 7 . Jan . Der Stadtrat wird wegen Geneh¬
migung , der Mittel zur Erbauung eines weiteren Schulhanses
in Neckarau Vorlage an den Bürgerausschuß erstatten.

= Mannheim , 7. Jan . Einige interessante Einzelheiten seien
'

noch über den schon gemeldeten Brand in der Villa des Dr . R .
■ Ladenburg mitgeteilt : Mit explosiver Schnelligkeit griff das Ele¬

ment noch weiter um sich. Die Feuerwehr sah sich durch einen dicken
i giftigen Rauch in einer Weise behindert , daß das Dienstpersonal den
- Weg angeben mußte , auf dem in die Villa eingedrungen werden konnte.
Außen schlugen die Flammen schon , wie etwa die Stichflamme einer

'
Lötlampe , zu den Fenstern des Erdgeschoffes hinaus , fünf , sechs Meter
hoch und leckten an den Jalousien der Fenster des Obergeschosses, die
im Nu ebenfalls in Flammen standen . Nur dem energischen und um¬
sichtigen Borgehe « des BiLenbesitzerS und seiner Frau ist es zu danken,

. daß Menschenleben nicht gefährdet wurde «. Fünf Räume sind ausge¬
brannt . drei davon völlig kahl. Der Schaden beläuft sich in die Hun-

■derttausende . Dem Feuer fielen außer einem Flügel und einem Cello
‘

noch verschiedene Kunstgegenstände zum Opfer . Gemälde und Skulp¬
turen von hohem Wer .e sind '

vernichtet , der kostbaren Einrichtung , der
■Möbel , Teppiche und Dekorationsstoffe gar nicht zu gedenken. Einen
: merkwürdigen Eindruckgewähren die leergebrannten Rahmen der Ge¬
mälde . Von welcher Intensität das Feuer war , und welche Hitze es
ausstrahlte , kann man daraus erkennen , daß die großen dicken Fenster

i und Spiegelscheiben schmolzen und das flüssige Glas wie Waffer

Theater , Kunst und Wissenschaft .
! ---- Müncheu, 7. Jan . Zu der Demolfftration des Kai m°
Orchesters gegen den Kritiker der „ Münchener Neuesten Nach¬
richten '

, Herrn Dr . Louis , hatte ein Blatt erfahren , sie sei des¬
halb erfolgt , weil auf Grund der Kritiken dieses Herrn das Mnsik-

s komitee der „Ausstellung München 1908 "
, für die das Kaim-Orchester'

engagiert ist , die Entlassung einiger untüchtiger Musiker (Bläser )
: gefordert habe. Nuu veröffentlicht dieses Mnsikkomitee — die Herren
■Sigmund v. Hausegger , Hermann Bischofs , Ernst Boche, Max
; Schillings, Ludwig Heß — eine Erklärung, daß sie ganz im Einver -
ständnis mit dem ständigen Dirigenten des Orchesters, Herrn Georg

. Schnecvüigt . diese Entlassungschon längst gefordert hätten . Dadurch wird

. der mater iell e Inh alt der Kritik des Herrn Dr Lonis vollauf
bestätigt . Herr Schneevoigt , der das „Demoustrationskonzert "
dirigierte , erklärt , er habe nur dirigiert , weil ihm der Sekretär
des Orchesters endgültig erklärt habe , das Orchester werde nicht
demonstrieren . Als trotzdem die von ihm lebhaft bedauerte
Demonstration erfolgte , habe er sofort das Podium verlassen und
nach , ihrer Beendlgnng nur mit Rücksicht ans das Publikum
das Konzert zu Ende geführt . Er habe sich infolge dieses' Vorfalles entschlossen , die künftige Direktion des
Beethoven - Zyklus abzulehiren . . Damit sind die
Musiker nun auch von ihrem erste» Dirigenten desauvouiert .
Hoffentlich sehen sie und ihr Chef . Hoftat Dr . Kaim , nun ihr Un¬
recht ein .

— Wien , 7 . Jan . Ein neues Ballet vom „ Puppenfeo " -Autor Haß -
reiter hat sich die Wiener Hofoper bestellt und erhalten . Das Werk ,
zu dem der Wiener Komponist Skofitz die Musik geschrieben hat , betitelt
sich „Das Urteil des Paris " .

-- A „ « e« , 7. Jan . (Tel .) Die große Te lefun kenstation
in Nauen begann die diesjährigen Fernversuche nach Anbringung
wichtiger Verbesserungen und erreichte ein außerordentlich gutes
Resultat. Wie erinnerlich wurden Telegramme Nauens vor einigen
Wochen von einer kleinen transportablen Militärstation in Kronen ,
berg bei Wien ailfgenommen. Zn gleicher Zeit trat der Dampfers
« Cap Blaroo" von der Hambnrg- Südamerikalinie die Ausreise von
Hamburg nach Buenos Aires an . Er erhielt täglich telegraphische
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herabtropfte . Das gleiche war bei den Nippsachen und einer Anzahl
sehr wertvoller Bronzcfiguren der Fall . Die schönen, künstlerisch aus¬
gestatteten Parterreräume der Villa bieten nunmehr ein trauriges
Bild der Zerstörung . Die kostbaren Tapeten und Teppiche sind zum
Teil verbrannt , zum Teil durch das Waffer verdorben ; die wertvollen
Bilder und Spiegel haben ebenfalls durch das Feuer schwer gelitten ,
die kostbaren Möbel sindn kaum wiederzuerkennen , kurz, das ganze
Bild der Zerstörung läßt ahnen , daß sich der Schaden auf viele tausende
von Mark beziffert . Die beiden Kinder des Hausherrn , die sich im
kritischen Momnet im Obergeschoß befanden , wurden von einem Diener
gerettet , ehe ihnen das Feuer den Rückweg abschnitt. Die Brand¬
wunden , die Herr und Fron Dr . Ladenburg davontrugen , find , wie
wir vernehmen , ernster Natur . — Die Villa , die den Schauplatz des
bedauerlichen Ereignisses bildete , ist neuerbaut und erst seit letztem
Frühjahr bewohnt.

* Mannheim , 6. Jan . Seft heute mittag haben wir hier
Tauwetter . Das Neckareis treibt bereits wieder ab.* Schwetzingen , 7 . Jan . Infolge des Glatteises kam heute
früh die Frau des Schneidermeisters Gleis zu Fall und stürzte
so unglücklich, daß die Bedauernswerte bis zur Stunde das Be¬
wußtsein nicht wieder erlangt hat . Der Arzt konstatierte eine
schwere Gehirnerschütterung. — In Plankstadt glitt die Ehe¬
frau des Bahnarbeiters Jak . Neidig bei Glatteis aus und brach
einen Fuß .

D Heidelberg, 7 . Jan . Der badische Lehrerverein und der
Verein badischer Lehrerinnen beabsichttgen , in der ersten August¬
hälfte d. I . hier wieder Hochschulkurse für Lehrer und Lehre¬
rinnen einzurichten.

MichelfeldsA . Sinsheim ) , 7 . Jan . Vergangene Woche wurde hier
eine Sanitätskolonne gegründet , der sofort 22 Mitglieder beitraten .
Herr prakt. Arzt Dr . Ludwig Seiler in Eichtersheim wird die Aus¬
bildung der Kolonne leiten .

A Breiten , 7 . Jan . Die in Flehingen bedienstete 20jährige
Anna Pauline Hörner , eine geborene Mannheimerin , wurde
wegen Kindestötung verhaftet. Das Mädchen hat in der Nacht
vom 19 ./20 . November heimlich geboren und dann das Kind in
den Abort geworfen , wo es erst jetzt gefunden wurde.

□ Pforzheim, 7 . Jan . Als eine Seltenheit in der Geschichte
der Städteordnungsstädte darf man es bezeichnen, wenn man
erfährt , daß eine Bürgerausschußsitzung bei Beratung einer
Vorlage über die Gehaltsregulierung städtischer Beamten hinter
geschloffenen Türen tagt . Hier war dies gestern der Fall ,
warum, weiß man nicht genau . Wahrscheinlich wollten die Mit¬
glieder des Stadtverordnetenkollegiums ihre Ansicht über die
Tüchtigkeit und Fähigkeiten der Beamten , deren Gehälter neu
geregelt wurden, austauschen und verhüten, daß ihre Ansichten
der breiten Oeffentlichkeit bekannt werden. Durch die gestern
zur Beratung stehende Vorlage sind die Gehälter von fünfzehn
Beamten neu geregelt worden. Bei der Besprechung über die
Einzelheiten verursachte den lebhaftesten Meinungsaustausch die
Erhöhung des Höchstgehaltes für die Vorstände der technischen
Aemter (Elektrizitätswerk, Wasserwerk , Hochbauamt, Gaswerk)
von 6000 auf 7000 JC . Schließlich aber wurde doch die ganze
Vorlage ohne Abänderungen angenommen.* Lahr , 7 . Jan . Den durch das große Brandunglück so
schwer heimgesuchten Familien Kopp hier hat auch Se . Kgl.
Hoheit der Großherzog seine herzliche Teilnahme ausdrücken lassen .
Der Großherzog weilte während des letztjährigen Jubelfestes der
Feuerwehr im Hause der Familie Kopp.

*
-Layr, 7. Januar . Ein gelungenes Stückchen wird von

hier berichtet. Als es hier kürzlich brannte, wunderte sich die
Feuerwehrleitnng , daß nur auf einer Kirche da? Brandgelänte
ertönte , während doch beiden Küstern , die eine elektrische
Alarmglocke in ihrer Wohnung haben , der Ansbruch des
Brandes durch den Feuermelder mitgeteilt war. Dian
schickte schließlich in die Wohnung des anscheinend nach¬
lässigen Küsters, wo der betreffende Bote aber nur die Frau traf ,
die ihm auf die Frage, warum ihr Mann denn nicht die Brand¬
glocken läute , erwiderte : „Mein Mann ist schon ein halbes
Jahr tot , aber den Feuermelder hat man immer noch nicht ent¬
fernt , deshalb habe ich die elektrische Glocke mit einem wollenen
Lappen eingehüllt, damit ich nicht immer das Gebimmel zu höre»«
brauche ."

A Staufen, 7 . Jan . Wegen des immer mehr um sich grei¬
fenden Auftretens der Masern wurden gestern auf Antrag des
Großh . Bezirksarztes außer der schon seit einiger Zeit geschlos¬
senen Kleinkinderschnle auch die drei untersten Klassen der Volks¬
schule geschlossen .

* Villingen, 7 . Jan . Montag früh brach in dem *4 Stunde
von Villingen entfernten sog . Biehhof am Wareubach Feuer
aus, .

das das ganze Gebäude in kurzer Zeit zerstörte. Die
Spritzen waren alsbald eingefroren. Tic Feuerwehr mußte ihre
Tätigkeit hauptsächlich auf die Sicherung . von Fahrnissen be¬
schränken. In dem sehr geräumigen Wohnhaus befanden sich
mehrere, teilweise kinderreiche Familien zur Miete . Bei grinn

Nachrichten von Nanen Das letzte Telegramm wurde in San¬
ta cr uz auf Teneriffa aufgenonime» , nachdem der Dampfer acht
Tagereisen von Hamburg entfernt war. Die Entfernung
bis Teneriffa beträgt ungefähr 3700 Kilometer , daß heißt eine
größere Entfernung als die Marconistation bei Rekordversuchen über
den Ozean erreichte . _

■

Be » in »tm »es .
— Berlin , 7 . Jan . Ueber den Lustmord in Charlottenburg tragen

wir noch folgendes nach . Der vierjährigen Elsa Miehlke wurde auf dem
Hausflur des Hauses Knobelsdorfstraße 37 der Leib von unten nach
oben aufgeschlitzt. Nach Angaben zweier Personen soll der Täter ein
etwa zwanzigjähriger Mensch sein . Elsa Miehlke hatte mit anderen
Kindern vor der Türe gespielt . Ein junger Mensch war mehrmals vor¬
beigegangen und dann der Kleinen nach dem Hausflur gefolgt . Als er
wieder herauskam, sagte er zu einem anderen Mädchen , sie möge Nach¬
sehen , was das Kleine mache , sie sei hingefallen und ging dann nach dem
Bahnhof Westend zu. Hier bemerkte dar Bahnst/igschaffner , daß ein
Mann , der eine Fahrkarte vorzeigte , Blut an der rechten Hand hatte .

— Rothain - Sand , 8 . Jan . (Tel .) Ein 19jähriger Unter -
offizicrschüler verletzte eine 20jährige Fabrikarbeiterin wegen
verschmähter Liebe durch Revolverschüsse tödlich und brachte sich
dann selbst einen Schuß bei, der ihn jedoch nur leicht verletzte .

---- Kiel , 7 . Jan . , (Tel .) Heute früh wurde die Frau
eines hiesigen Malers in ihrer Wohnung verbrannt anfgefun -
den. Man vermutete zunächst einen Unglücksfall; die nähere
Untersuchung ergab aber, daß allem Anschein nach Raubmord
vorlag. Ein gestern zugereister Mann , den die Frau als Mieter
aufnahm, »bergoß sie augenscheinlich mit Petroleum und zün-
dete es an. 70 Mark sind geraubt . Der mutmaßliche Täter ist
flüchtig .

— Höttinge«, 7. Jan . Der Verein für Lustschiffahrt veran¬
staltete gestern einen Aufstieg. Sein Ballon „Ziegler" landete (lt Fkt.
Ztg. ) nach schwerer Schleiffahrt bei Rahnsdorf in der Nähe
von Berlin.

— Kaffer. 7. Jan . In Melgershausen bei Melsungen
hatte der Gastwirt Gieß ! er eiue« Nzrtwleuapparat gekauft , um
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miger Kälte, — 20 Grad Celsius, mußten diese die Flucht es»
greifen und in ziemlich weit entfernten Häusern vorläufig einet
notdürftige Unterkunft suchen. Die Entstehungsursache deK
Brandes ist bis jetzt nicht bekannt . 3

5 St . Blasien, 7 . Jan . Beim Schlitteln ' wurde der 1.7s
Jahre alte Joseph Kaiser so heftig an einen Baum geschleudert
daß er schwere Verletzungen erlitt , denen er erlag . 1

* Waldshut , 7 . Jan . Wie berichtet , erschoß vor einigen
Tagen der hiesige Malermeister Rittuer sich und seine Frau . Da«
bei ereignete ftch eine entsetzliche Szene, die erst jetzt bekannt
wird . Me Mutter des Mörders stürzte sich ft . „Frkf . Z ." auf
diesen, als sie die Schwiegertochter zusammenbrechen sah , und
bearbeitete ihn mit Fingern und Fäusten, halb wahnsinnig vor
Schmerz und Wut , solange, bis der Gendarmeriewachtmeister
hinzukam und der alten , unglücklichen - Frau zeigte, daß sie einen
— Toten mißhandelt hatte . 1

* Son » Oberrhein , 7 . Jan . Der Bau des Kraftwerks Laufe «,
burgs ist bis heute noch nicht in Angriff genommen worden , trotzdem
bereits vor zwei Jahren die Konzesfionserteilung erfolgte . Mit dieser
kam auch eine Vereinbarung zustande, wonach das Fischereirecht der
Gemeinde Kleinlaufenburg an das Konsortium für Nutzbarmachung !
der Wasserkräfte um den Preis von 160000.Ä übergehen sollte , wenn bist
1 . Januar 1908 mit dem Bau des Werkes begonnen werde . Ein Ge»!
such um Fristverlängerung wurde von genannter Gemeinde abgelehnt . )
Somit verbleibt derselben das Fischereirecht. Die Verzögerung &e8j
Baues des Rheinkraftwerkes ist für die bereits angesiedelten indu -
striellen Unternehmungen von größtem Nachteil.* Radolfzell , 5. Jan . Der Verunglückte, der - zwischen :
Markelfingen und hier tot auf dem Bahnkörper aufgefunden und '
heute beerdigt wurde, ist der 29jährige Erdarbeiter Engelbert j
Ott von Sebastiansberg in Oesterreich. Man glaubt , daß er am :
2. d . M . , vorm . 8Va Uhr auf dem Gang zu einem Bahnwart
auf den Schienen vom Zuge überrascht , getötet und zur Seite
geschleudert wurde. Der Tod muß sofort eingetreten sein. ;

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 8. Januar .

* Aus dem Hofbericht . Die Königin von Schweden traf, '
wie schon kurz berichtet , gestern vormittag nach 10 Uhr hier ein ;
Ihre Majestät hatte jeden Empfang dankend abgelehnt . Zur
Begrüßung waren die Großherzogi« Luise, der Großherzog und
die Großherzogin, sowie Prinz Max am Bahnhof . Die Höchsten
Herrschaften geleiteten Ihre Majestät nach dem Schloß, wo sie
Wohnung nahm. Oberschloßhauptmann Freiherr v . Seldcncck
war nach Bruchsal entgegengeschickt worden. Im Gefolge Ihrer /
Majestät befinden sich Baronin Hochschild und Kammerherr de!
Geer. — Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern)
vormittag den Vortrag des Mnisterialpräsidenten Geheimerats !
Freiherrn v . Marschall und empfing darauf den kommandieren - »
den General , General der Infanterie Freiherrn v . Hoiningrn !
gen . Huene, nach dessen Rückkehr aus Berlin . Gestern nachmit¬
tag hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimerats
Dr . Nicolai und des Legattonsrats Dr . Schb.

— Das Großherzogspaar und die Großherzogin Luise be¬
absichtigen auswärtigen Blättermeldungen zufolge zusammen !
mit der Königin von Schwede» für einige Zeit Aufenthalt im !
Süden ^u nehmen , um sich von den Aufregungen der letzten Zeit !
zu erholen und den Eintritt der wärmeren Witterung abzu- '!
warten . ;

Der Weihnachts - und Nenjahrsverkehr bei den hiesigen Post -
anstalten ( einschließlich der Stadtteile Mühlburg , Beiertheim , Rirrt--

'

heim und Rüppurr ) stellt sich folgendermaßen dar : In dev Zeit vom
16 bis einschließlich 24 . Dezember wurden bei den hiesigen Postanstalten
40832 Pakete cmfgeliefert .während in der Zeit vom 19 . bis einschließ -
lich 26 . Dezember 35030 Pakete zur Bestellung und Abholung einge -- !
gangen sind. Im ganzen sind also 75862 oder durchschnittlich täglich
9539 Pakete bearbeitet worden ( ohne die im Durchgangsverkehr auf
den Bahnhöfen umgeleiteten Pakete ) . In der Zeit vom 27 . Dezembers
mittags bis 31 . Dezember abends sind an den Schaltern im ganzen »
852 348 Freimarken , Postkarten «nd Kartenbrief , darunter 437 104 '
Freimarken zu 3 253 578 zu 5 102 138 zu 10 H , 27 980 Post - ;
karten zu 6 ^ und 300 Kartenbriefe verkauft worden . Von diese» !
Mengen entfallen auf die Zeit vom 30 . Dezember mittags bis 31 . T « - >
zember abends cm Freimmken , Postkarten und Kartenbriefen im ganzen !
334 674 Stuck. '

» Gestempelte statistische Ausfuhrscheine älterer Art ( d . h . solche,!
auf deren Rückseite sich sieben Erläuterungen befinden ) dürfen seit
dem 1 . Januar nicht mehr benutzt werden . Solche Scheine werden von
den Postanstalten kostenlos gegen gestempelte Anmeldescheine neuerer
Art ( d . h . solche , auf deren Rückseite dreizehn Erläuterungen abge-
druckt sind) umgetauscht.

-tz Keine Phosphorstreichhölzer mehr. Es sei nochmals " darauf
hingewiesen , daß vom 1 . Januar d . I . ab alle Znndewaren , die unter
Verwendung von weißem oder gelbem Phosphor hergestellt sind , nicht
mehr gewerbsmäßig feilgehalten , verkauft oder sonst in Verkehr gebracht
werden dürfen . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu !

ihn zur Beleuchtung seines Lokals zu benutzen . Die Installierung
war cinein gerade beschäftigungslosen Schlossergesellen Walter über¬
tragen worden. Der Gasometer, der schon längere Zeit nicht mehr in
Gebrauch gewesen war , abernochCarbid enthalten habenmuß, solltegestern
nachmittag aus einer Wiese anfgetaut werden ; dazu wurde leicht¬
sinnigerweise Strohfcner benutzt . Dabei explodiert « der Gaso¬
meter und tötete das in der Nähe befindliche 6jährigeSöhnchen
des Gastwirts, das eine Strecke weit fortgeschlendert und ihm der
Schädel zertrümmert wurde. Der 19jährige Bruder des Gastwirts
wurde lt. „Fkf. Ztg." an Armen und Gesicht schwer verbrannt ^
dem Schloffergesellen Walter wurde ein Bein zerschmettert . >

— Trier, 7 . Jan . Die aus drei Köpfen bestehende Familie
des Kolonialwarenhändlers Bilus Ott . Vater , Mutter und Sohn
wurde heute Mittag durch Gas erstickt . Die Leichen wurden in !
der gewaltsam erbrochenen Wohnung aufgefunden. Das Gas .
war durch Röhrenbrnch in das Schlafzimmer gedrungen.

— Frankfurt a. M ., 7. Jan . (Tel .) In der heutigen Sitz - '!
ung der Stadtverordneten haben sich die Redner aller Parteien !
gegen den Plan ausgesprochen , die Automobilbahn im Taunus
mit städttschen Mitteln zu «nterstützen.

— München . 7. Jan . Beim Rodeln ist dieses Jahr schort
viel Unglück passiert. Vorgestern silhr bei Kochel ein Tourist. Schick,
gegen eine Telegraphenstange und erlitt einen Schädelbruch , an
dessen Folgen er heute früh in der Klinik starb .

— Rom, 8 . Jan . (Tel .) Gestern sollten Mieter der So - !
ciete Riesamanen, die sich weigerten , die Miete zu bezahlen , in !
Mafien exmittiert werden . . Um Unruhen vorzubeugen , willigte :
die Societe ein , die Exmisssio» bis zum 11 . d . M . zu vertagen . '
10 000 Demonstranten durchzogen am Abend das von der Ar?
beiterbevölkerung bewohnte Viertel und zwangen die Arbeiter !
größerer Betriebe, die Arbeit cinzustellen . Während der De- :
monstrationen wurden allerlei Exzeffe verübt. !

= * Saris , 8. Jan . (Tel.) In der Dynamo - Halle des !
Pariser Lyoner Bahnhofes richtete eine Explosion erheblichen ^
Schaden an. Ein Pompier -Leutnant und mehrere seiner Leute ,
wurde» verletzt . •• ••*'
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SOOO Mark bestraft neben Entziehung der verbotswidrig in Verkehr ge¬brachten Gegenstände.

— Auch der Sekt wird teuerer . Von einer neuen Teuerung istwieder zu berichten, die aber diesmal glücklicherweise nur die stärkeren
Schultern trifft . Die meisten deutschen Sektfirmen haben ihren Ab¬
nehmern mitgeteilt , daß sie och 1 . April die Preise ihrer Marken unter3.80 M exklusive Steuer um 25 4 pro Flasche erhöhen. Die Preis¬
erhöhung wird mit' der Verteuerung sämtlicher Rohmaterialien und mit
Lohnerhöhungen begründet.

LI Die Weihnachtsfeier des Waisenhauses gestaltete sich auch in
diesem Jahve wieder zu einem erhebenden Akte, der beredtes Zeugnisdafür gab, daß in diesen Tagen der Freude auch die armen Waisen nicht
vergessen werden. Bon Seiten des Verwaltungsrats waren die HerrenDirektor Finckh, Stadtrat Ganser , Armenrat Huber, OberrechnungSratKirsch, Geistl. Rat KnSrzer und Fabrikant Srnrca erschienen . Fernerbeehrte Se . Exz . der Großh. Oberschloßhauptmann Frhr . v. Seldeneckmit Familie di« Feier mit seinem Besuch. Herr Geistl. Rat Knörzer
hielt eine Ansprache , in der auf die Bedeutung des Festes aufmerksam
machte und die Kinder zu Fleiß , Folgsamkeit unld Dankbarkeit mahnte.
Hoffentlich sind die inhaltsreichen Worte auf guten Boden gefallen.Namens des Verwaltungsrats begrüßte Herr Oberrechtmngsrat Kirschdie Erschienenen und gedachte zunächst des großen Verlustes, den das
Waisenhaus durch den Tod S . K. H. des Großhrrzogs Friedrich I . er¬litten hat . Noch im lausenden Jahre war es den Waisenkindern ver¬
gönnt , im Schlosse den edlen Fürsten zu sehen und die Wohltätigkeit des
hohen Fürstenpaares zu genießen, da I . K . H. die Großherzogin Luisedie Kinder der Anstalt in das Schloß eingeladen hatte und bewirten ließ.
Nach einer Begrüßung der erschienenen Festteilnehmer ging sodann HerrOberrechyungsrat Kirsch dazu über, den Jahresbericht der Anstalt mit¬
zuteilen . Zu Beginn des Jahres betrug die Zahl der Zöglinge 51 , am
Schluffe desselben 68 , drei weitere Aufnahmen sind genehmigt, so daßeine Zunahme von 10 Kindern zu verzeichnen ist. Leider mußte im
abgelaufenen Jahre im Jntereffe der Disziplin ein Mädchen aus der
Anstalt ausgewiesen werden. Ein Knabe ist im März d. Js . an den
Folgen mehrfacher Operationen im städtischen Krankenhause gestorben .Es ist dies der erste Todesfall im neuen Hause, das vor nunmehr siebenJahren bezogen wurde. Der Gesundheitszustand der übrigen Kinderwar im verflossenen Jahre nicht jo günstig wie in früherer Zeit, da beider letzten Weihnachtsfeier noch vier Zöglinge, die im Jahre 1906 am
Scharlach erkrankten, sich im städtischen Krankenhause befanden. Auchim Laufe des Jahres 1907 kamen sodann noch weitere Erkrankungen vor .Von besonderen Veranstaltungen ist zu erwähnen, daß die GroßherzoginLuise, wie schon oben mitgeteilt , die Kinder am 30 . Dezember 1900
zu sich in das Schloß entbot, wo die Waisen von der Grohherzogin Hilda,der damaligen Erbgroßherzogin, empfangen wurden . Auch der Groß¬herzog richtete an die Zöglinge verschiedene Anfragen . Die Kinderwurden bewirtet und jedes Kind erhielt eine Fesffchrift über das goldene
Ehejubiläum . Dieser Tag wird den Zöglingen des Waisenhauses un¬
vergeßlich bleiben. Am 7 . März d. Js . sind sodann die Kinder von Se .
Exz. Freiherrn v . Seideneck zu einer Veranstaltung in das Großh . Hof¬theater eingeladen worden. Am Palmsonntag wurde zu Ehren der ausdem Waisenhause getretenen Zöglinge eine kleine Abschiedsfeier ver¬
anstaltet , zu der erstmals auch die Angehörigen der Kinder eingeladenwaren . Am 8 . Mai nahm die Kinderschar an einem zu Gunsten des
Kinderhilfstages von der Kammersängerin Frau Hocck - Lechner veran¬
stalteten Kinderkonzert teil , wozu sie von der Veranstalterin selbst ein¬
geladen waren . Im August fand ein gemeinsamer Sommerausflug statt,welcher die Kinder nach Pforzheim und nach Besichtigung des dortigen
Stadtgartens über den Kupferhammer nach dem Ausflugsort Seehaus
entführte . Von dort gings alsdann durch das Würmtal nach Pforzheim
zurück. Im gleichen Monat wurden die Zöglinge mit den Pflegeelternmit einer Einladung zu einem Tagesausflug nach Marxzell und Frauen -
alb 'erfreut . Die Veranstalterin dieses Ausfluges war die freiwillige
Feuerwehr hier , welche, um den Dichter ihres Festspiels, Herrn Fa¬brikant Römhildt, zu ehren , den Waisenkindern diese Freude und Über¬
raschung geboten hat . Nach diesen Tagen der Freude mutzte auch tiefeTrauer die Kinderherzen erfüllen, als sie in den Septembertagen von
ihrem hohen Gönner , dem Großherzog Friedrich I . , Abschied nahmen,eine Trauerfeier im Waisenhaus veranstalteten , sich an der Spalierbil¬
dung beteiligten und auch die aufyebahrte Leiche in der Schloßkirche be¬
sichtigten . Ferner nahmen sie an der Beerdigung ihres früheren Haus¬vaters teil . An Schenkungen für das Waisenhaus ist in erster Linie
die Gabe S . K. H . des Großherzogs Friedrich II . mit 400 <H zur An¬
schaffung von Kleidern an die Zöglinge, sowie von 120 JL für die
Waisenhauskasse dankbarst zu erwähnen. Auch sonst blieb das Waisen¬
haus im abgelaufenen Jahre nicht ganz vergessen , wenngleich der Be¬
trieb der Anstalt ein weiteres Gedenken der hiesigen Bevölkerung wün¬
schenswert hätte sein lassen . Das Waisenhaus erhielt eine Schenkung
von 400 <M von Herrn Friedrich und Fräulein Amelie Klose und der
Frau Dr . Lina Hoffmann geb . Mose , die dem Grundstock zugewendetwerden konnten. Ferner wurde von Herrn Brauereibesitzer Friedrich
Printz der Anstalt ein gut erhaltenes Pianino geschenkt. Die Jahres¬
kollekte ergab den Betrag von 346 .41 J (> Auch die Weihnachtsgaben
sind in diesem Jahre aus mildtätigen Händen reichlich zugefloffen . Nebst

, dem ermöglichen es noch die verschiedenen Stiftungen des Waisenhauses,den Kindern Einlagen in die Sparbücher zu machen , di« sie beim Aus-
' tritt in das Leben in Zeiten deS Unglücks vor bitterer Not schützen . Den
Geschenkgebern spricht Herr Oberrechnungsrat Kirsch den besten Dank
aus ; ferner dankt er den Pflegeeltern , welche auch im abgelaufenen
Jahre wieder ihre ganze Kraft in den Dienst der Anstalt stellten und' für mustergültige Ordnung sorgten. Mit einer Ermahnung an die
Kinder schloß der Vortragende seine mit großem Jntereffe angehörten

!Ausführungen . Hierauf gaben die Kinder Zeugnis von ihren Leistungen
( in Vortrag und Gesang, die alle Anwesenden hoch befriedigten. So
; verlief denn auch diesmal wieder die Feier im Waisenhause als eine der
»schönsten, die in hiesiger Stadt geboten wird und insbesondere als ein
^Zeichen echter christlicher Nächstenliebe .
> A Der Verein Volksbildung (E. B .) veranstaltet am Sonntag' den 12. Januar , abends 8 Uhr, im kleinen Saale der Festhalle seinen
2. Unterhaltungsabend . Für den Abend hat sich daS Großh . Konser¬
vatorium in liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt . — Ferner
seien auf die bereits im Inseratenteil bekannt gegebenen Vorträge des
Herrn Professors Dr . Betsch (Heidelberg) über - „Ausgewählte Kapitel
ans der neuere« Literaturgeschichte" an dieser Stelle nochmals hin¬
gewiesen .

<P Fußballsport . Der Karlsruher Fußballklub Phönix spielte und
gewann in dem am vergangenen Sonntag gegen den Straßburger Fuß¬
ballverein in Stratzburg stattgehabten Wettspiel mit seiner ersten Mann¬
schaft mit 8 zu 4 Toren .

( I 3# der Keilsarmee, (Adlerstraße 4) leitet heute den 8 .,abends 8 '/< Uhr Kapitänin Anna Dietz eine besondere öffentliche
Versammlung. Da die Kapitänin gebürtig von Karlsruhe ist,
sollten Freunde der Heilsarmee einen Besuch nicht versäumen .
Jedermann ist freundlich eingeladen.

8 Strahenöahunufass. Gestern nachmittag sprang Eckt Dur¬
lacher Allee und Veilchrnstraße ein Mann auf einen in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen und zwar

, auf der geschlossenen Seite . Als er dies bemerkte , wollt«
er wieder abspringen , wobei er zn Fall kam und mit dem Kopf an
einen eisernen Leitungsmast anschlug . Der Verunglückte

■blieb besinnungslos liegen. Er hatte sich am Kopf eine bis auf die
, Hirnschale gehende Verletzung zugezogen und war außerdem am'

Mund, an den Händen und Knie verletzt. Ein Sanitätsunteroffizier
des Art .-Regts . Nr. 50 legte dem Verletzten mitten Notverband an.
worauf er von einem Schutzmann mittelst Droschke ins städtische
Krankenhaus verbracht wurde .

8 Ein roher Geselle . Ein Wirt aus der Ostftadt wurde wegen
Körperverletzung angezeigt, ioeil er m einer Wirtschaft in der Kaiser-
jtraße eine Kellnerin, die früher bei ihm in Stellung war, ohrfeigt«,

Nr esse ._
würgte und ihr den Kopf wiederholt an eine Wand schlug, so daß sie sich
in ärztliche Behandlung begeben mußte .

8 Ein frecher Eindringling . Wegen Hausfriedensbruch und Be¬
deichung wurde ein Taglöhner aus Malsch angezeigt, der trotz Verbots
in eine Wirtschaft in der Körnerstrahe eindrang , der Aufforderung des
Wirts , das Lokal zu verlassen, nicht nur keine Folge leistete , sondern
den Wirt noch mit Halsabschnoiden bedrohte.

§ Schwindler. Ein - 24 Jahre alter Hausdursche von hier wurde
verhaftet , weil er einem arbeitsuchenden Bäckerburschen , dem er angeb¬
lich eine Stelle vermitteln wollte . 5 JL erschwindelte . — In einem Gast¬
hause in der Oststadt liierte sich ein angeblicher Ingenieur Karl
Schmidt mit Familie ein und machte 24 J ( Schulden und verschwand .
Dringend verdächtig solche Schwindeleien verübt zu haben, ist der schon
wegen anderweitigen Betrügereien angezeigte 30 Jahre alte Kaufmann
Otto Wendrlmuth aus Leipzig.

8 Verhaftet wmLe ein lediger Schuhmacher aus Neuhemsbach , der
gelegentlich beim Betteln in der Südstadt ein Paar Hosen stahl, ein 18
Jahre alter stellenloser Schneider aus Mannheim , der von der Staats -
anwaltschaft in Freiburg i. B . wegen Diebstahls, und ein Gärtner aus
Frickingen , der vom Amtsgericht Konstanz zur Straferstehung verfolgt
wird.

A «s den Nachbarländern .
= Ludwigshafen a. Rh., 7 . Jan . Vermißt wird seit ge¬

stern der 14 Jahre alte Realschüler Otto Reitnauer von hier .
Es wird vermutet , daß dem Jungen ein Unglück zugestoßen ist.

Telegramme der „Bad . Presse".
hd . München, 7. Jan . Wie die Münchener Neuesten Nach¬

richten erfahren, sind die Versucht hoher Persönlichkeiten, General
Keim zum freiwillige« Rücktritt zu bewegen, endgültig gescheitert .

= Wien, 7. Jan . Heute abend fand beim Kaiser in Schönbrunn
eine Tafel statt , an der Oberst Frhr . v. Esebeck vom preußischen Kaiser
Franz Gardegrenodierregiment , Oberst v. Manteufsel vom schleswig »
holsteinischen 16 . Husarenregiment mit dem ihnen zugeteilten Haupt¬
mann v . Berlepsch und dem Rittmeister v . Kageneck, der deutsche Militär -
attachö in Wien, sowie viele Generale und Hofwürdenträger teilnahmen .

= Innsbruck , 7. Jan . In Buche wurden , zwei russische
Anarchisten, die aus der Schweiz nach Rußland fahren wollten ,
verhaftet . Sie hatten vier Koffer mit Waffen und 34 000 Pa¬
tronen. Die beiden wurden dem Kreisgericht in Feldkirch über¬
geben.

M Rom , 8 . Jan. In vatikanischen Kreisen
^

hält man
daran fest, daß der neue preußische Gesandte v. Mühlberg Vor¬
schläge in der Polenfrage, speziell wegen der Besetzimg des Erz .
bistums Posen mitbringt. Falls aber die Regierung auf der
Ernennung eines Deutschen besteht, sei keine Aussicht auf einEnt-
gegenkommen von seiten Roms. Kapitularvikar Likowski werde
also wohl noch lange als Verweser das Erzbistum leiten.

— Paris , 7. Jan . Die Exkaiserin Eugenie, welche äugen-
blicklich hier weilt, reist am nächsten Donnerstag nach Marseille ab
und schifft sich von dort nach der Insel Ceylon ein . Die 82 Jahr
alte Exkaiserin beabsichtigt einen sechswöchentlichen Aufenthalt in
Indien zu nehmen und gedenkt Ende April nach Frankreich zu¬
rückzukehren.

üä Paris , 8 . Januar. Nach einer Meldung des „Echo
de Paris" erwartet man in Cannes, daß die Kaiserin von
Rußland dort einen längere » Aufenthalt nehmen werde. Im
Zusammenhangs damit wird neuererdings von einer Begegnung
des Zaien mit dem König von Italien gesprochen .

— Rudkjöbing (Langeland ), 7 . Jan . (Tel .) Während
des gestern Nachmittag herrschenden Stnrmes sind infolge Kenterns
eines Motorbootes 4 Fischer ertrunken.

hd . Hneenstow «, 7. Januar. (Tel.) Der transatlantische
Dampfer „Mount Royal ", von dem befürchtet wurde , daß er
niit 200 Sfiiswauderern an Bord untergegangen sei. ist heute in
Queenstown eingelaufen. Am Vorabend vor Weihnachten erlitten
die Kessel des Schiffes Defekte , wodurch der Dampf ausströmte,
sodaß das Schiff nicht weiter fahren konnte. Nach einer eingehenden
Reparatur gelang es dem Schiff, nach der englischen Küste zurück -
znkehrcn.

---- Ilew -Aorss, 8 . Januar . (Tel.) Der frühere Präsident
der Mercantile Nationalbauk Heinze wurde unter der
Anklage verhaftet , in unberechtigter Weise Schecks auf die
genannte Bank in Höhe von 400 000 Dollars mit seiner Unterschrift
versehen zu haben. Heinze bestreitet jede Schuld und hat für seine
Freilassung eine Kaution von 50 000 Dollars angeboten. Die An¬
klage wurde bereits s. Zt. bei der Angelegenheit der falliten Mer-
cantile National bank erhoben .

Das Wilnrersvorfer Eifersuchtsdrama.
— Kassel, 7 . Jan . Ueber die Eifersuchtstragödie die sich im Som¬

mer vorigen Jahres in Berlin -Wilmersdorf abgespielt und vor wenigen
Tagen zur Berhastung des Oberförsters Paul Lrwandowski geführt hat ,
dürften folgende Mitteilungen der „ Frkf. Ztg .

" von Interesse sein. Das
Ehepaar Lewandoivski , das hier verwandschaftliche Beziehungen hat ,
ist in Kassel wohlbekannt, namentlich Frau Lewcmdowski , eine geborene
Freiin v. Korff. Einen Teil ihrer Jugend verlebte sie hier bei bürger¬
lichen Verwandten , später kam sie nach Berlin und heiratete dann einen
Fabrikantensohn Naumann aus Dresden . Diese Ehe wurde aber bald
wieder geschieden. Die Baronesse machte daraus die Bekanntschaft eines
Kaufmanns Erwin Mayer , Mitinhabers einer hiesigen Engrosfirma . Die
vor etwa 12 Jahren geschloffene Ehe mit Mayer gestaltete sich in höchstem
Grade unglücklich ; Mayer glaubte vielfach Grund zu haben, an der
Treue seiner Frau zu zweifeln, die auch verschwenderische Ausgaben
machte. Wiederholt waren sie auf diesem Punkt , sich scheiden zu lassen ,aber immer wieder wußte Frau Lewandoivski ihren Gatten zur Ver¬
zeihung zu bewegen . Endlich kam es doch zur Scheidung. Mayer wurde
später geisteskrank und ist vor drei Jahren gestorben . Seine Ehe mit
Alice von Korff war kinderlos geblieben . Schon ein Jahr vor der Schei¬
dung hatte Frau Mayer Beziehungen zu einem jungen Forstakademiker,
ihrem jetzigen Mann , angeknüpft, der von seiner Großmutter noch eine
erhebliche Erbschaft' zu erwarten hat . Lewandowskis Vater war Guts¬
besitzer und ist schon lange tot._

Der franz. Minister Pichon in Spanien.
----- Madrid, 8. Jan . Der französischeMinister des Aeußern,

Pich»» mit Gemahlin, wurde gestern von König Alfons und der
Königin empfange«.

hd Madrid , 8 . Jan . Die gesamte hiesige Preffe widmet
dem französischen Minister des Auswärtigen, Pichon, aus Anlaß
seines Besuches in der Hauptstadt freundliche Willkommengrüße ,
bleibt aber sonst sehr zurückhaltend. Was die spanisch -französische
Aktion in Marokko betrifft, so betonen die Blätter immer wieder ,
daß sich Spanien in keine kriegerischen Abenteuer einlaffen will.
Dagegen scheint die Regierung bedeutend zu Gunsten der fran-
zöfische« Auffassung gestimmt zu sein. Von glaubwürdiger Seite
verlautet nämlich, Spanien werde in Bälde ein 6000 Mann
starkes Korps nach Rordaftika entsenden.

M Paris, 7. Jan. (Tel.) In politischen Kreisen verlautet,
Pichon wolle bei seinem Besuch in Madrid eine Allianz der West-
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machte , einen Dreibund zwischen Frankreich, England und Spa-!
nien, zum festen Abschluß bringen. i

Zur marokkattifchen Attgelegenheit .
bck Casablanca, 7 . Jan . Das gestrandete Transportschiff „Nive "^hat noch wertvolles Material an Bord. Es wird zur Zeit versucht,

'
dieses Material auszuschiffen. Zu diesem Zweck ist eine Abteilung
algerischer Schützen zur Verfügung gestellt worden. Der Führer dieser
Abteilung, Leutnant Cremaville stürzte gestern in ein Baffin und erlitt
eine schwere Kopfverletzung , an deren Folgen er gestorben ist.

— Casablanca, 7 . Januar. Die Mahalla Mnlay
Raschids wurde auf ihrem Eilmarsch nach der Kasbah Sattatt
von den Ulad Zeya» und den Mdakra geschlagen und aus¬
geplündert , nachdem sie sich geweigert hatte, sich mit ihnen
gegen die Europäer zu verbünden . Die Trümmer der Mahalla
sollen völlig erschöpft in Rabat angekommen sein.

« ns Ostasien. <._ K_ v.. .
— Tokio , 7. Fan . (Tel . ) Graf Okuma weist m entschiedener

Weise den in England veröffentlichten Wortlaut seiner im Oktober in
Kobe gehaltenen Rede als mißverständliche Auffassung zurück. Dez
englische Text besagte » Okuma habe eine wirtschaftliche Ausbentnng In¬diens durch die Japaner empfohlen. In Wirklichkeit habe er gesagt,daß Indien ei« schönes Feld für den japanischen Handel darbiete und
daß er an seine Landsleute die dringende Aufforderung richte, in ebenso
offener wie ausdauernder Weise mit dem befreundeten England auf
diesem Felde in freien Wettbewerb zu treten .

— Schanghai, 7 . Jan . Die erneuten Angriffe und Drohungev
der japanischen Presse, die anscheinend offiziell inspiriert sind , gegen
China rufen eine lebhafte Beunruhigung in den chinesischen Kreiser
hervor. Die heutige „North China Daily News" warnt Japan in
scharfen Worten , den Bogen nicht zu überspannen, da es bei derartigen
Provokationen nicht auf eine englische Unterstützung rechnen könne .

Handel «nd Berkehr .
Karlsruhe , 7. Jan . Im Rheinhafen sind im Monat November

26 (1906 154) Schiffe mit insgesamt 2038 ( 1968 12 106 ) Tonnen an -
gekommen und 26 ( 154) leere Schiffe abgegangen. Die Schiffahrt ist
wegen Niederwasser seit 19. September geschlossen. Es verkehren nur
.Kiesnachen.

Mannheimer Kffekkenöörse vom 7. Januar. (Offizieller Be¬
richt.) Die Börse nahm heute wieder einen sehr stillen Verlauf.
Kurse ohne wesentliche Veränderungen.

Brafserstanv des Rheins.
Aoustauz. Hafenvegel. 7. Jan. 2,77 m 4. Jan. 2.83 m.
Schusterinjrl, 8. Januar . Morgens 6 Uhr 0,95 m. »
Aryl, 8 . Januar . Morgens 6 Uhr 1 .48 m . \
Marau. 8. Januar. Morgens 6 Uhr 2.38 m. gest. 0,02 m*
Mannheim, 8 . Januar . Morgens 6 Uhr 1. 92 m .

Wergnügungs- und Werews-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zn ersehen.)/

Mittwoch den 8 . Januar:
§ente «beud spielt Me ungarisch «

//ö *’ ICill, lit |vl |Uf . Aapellev . 8 bis 12 Uhr im uuteren Saal.
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Ev. Männerverein der Südstadt . 8^ Uhr Vortrag im Gemeindehaus .
Wabelsb . Slenogr . - Berein. 8 Uhr UebungSabend in der Rose. ‘
1. SarlS . Kynologenklnb . 9 Uhr VereinSabend im Landsknecht. /
Kaufm. Verein. 8% Uhr Vortrag in der Eintracht . /,Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung. ^Mandolinenklnb. 8ys Uhr Probe der Aktiven im Pakmengarten .
Männertnrnver . 7 %1L 1 .Damenabt ., %91I . A.Herrenr .,Ztrlt . 5U . Mädch .
Sachsen «. Thüringer . 8yä Uhr Monatsversammlung im Priuz Karl.,
Verein für rvang. Kirchenmusik . Gesamtprobe.
Betein der Köche . 9 Uhr Stiftungsfest im kleinen,Festhallesacrl.

Spielpla « des Großherzogliche« Hostheaters Karlsruhe:
Donnerstag , 9 . : Abtl. A . 27. Ab .-Vorst. £ erstenmal : „HerodeS

und Mariamne " , Tragödie in 4 A. v. Friedrich Hebbel. 7 bis nach 10.
Freitag , 10 . : Abtl. 0 . 27. Ab . -Vorst. „Eugen Onögin", lyrische

Szenen in 8 A . ( 7 Bildern ) , Text nach Puschkin , Musik v. Tschai -
kowskh. 7— 10 .

Samstag , 11 . : Abt . B . 26 . Ab, -Vorst. „Maria Stuart " , Trauer¬
spiel in 6 A . v . Schiller. Stuart : Sella Richter v. Raidmundtheater in
Wien , a . G. 7—% 10 .

Sonntag , 12 . : Abt . A . 29. Ab.-Vorst. „Der Prophet "
, große Oper

mit Ballet in 6 A . v. Meherbeer. 6 %— % 10 .
Montag , 13. : Abt. C. 28 . Ab . -Vorst. „Heimat " , Schauspiel in 4

A. v. Sudermann . 7—^ ,10 .

Ball * und G-esellschafts -
Seidenstoff«. Wundervoll« Neuh« lt«n. Vertundnach »llen ^ indern . lusterfranko .

Seidenstoff -Fabrik -Union 2044a

Adolf Grißdsr & Giß. , xg>. Hofi ., Zürich (Schweiz )
MetzmerS Thee «euer Ernte

im Verkauf. Russische Mischung a <M. 3.50 per Psd . (100 Or .-Paket
80 4 ) infolge günstiger Jmportchancen zurzeit besonders empfehlens¬
wert . Künstlerische Stundenpläne für höhere Schüler als Gratiszugabc .

Aufgesprungene Hände
*88äst '* e»««««# Herba-Seife

Zu Hab. in allen Apoth., Drog . a. Parf . per Stück 50 Pfg . u. 1 ML.

eso—4aoyr

Geschäftliche Mitteilungen.
— Lebensversicherung. Mt dem 1 . Januar 1908 führte die Karls¬

ruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit, eine der bekannten 4
großen deutschen Gegenseitigkeitsanstalten, zivei neue Tarife ein/
nämlich Tarif III : Abgekürzte Todesfallversicherung mit ermäßigter
Anfangsprämie und Tarif IV : Versicherung mit bestimmter Verfallzeit
mit ermäßigter Anfangsprämie . Die Einrichtung der ermäßigten An¬
sangsprämie ist inÄesondere für Versicherungsnehmer mit noch unent¬
wickelten EinLmunensverhältnissen vorteilhaft , da sie ihnen erlaubt ,
sofort ein höheres Kapital zu versichern . Eine ausreichende Versicherung
ist aber gerade bei noch geringem Einkommen noch mehr notwendig als
sonst. Die neuen Tarife der Karlsruher bieten noch den besonderen
Vorteil , daß die zum Ausgleich der Prämienermäßigung in den ersten
fünf Jahren notwendige Erhöhung der späteren Tarifprämien so berech¬
net ist , daß sie durch die zu erwartende Dividende überwogen wird , daß
somit die tatsächlich zu zahlenden Prämien vom 6 . Fahre an Jahr für
Jahr fallen . — Die Versicherung mit bestimmter Verfallzeit eignet sich
besonders zur Sicherstellung der zur Ausbildung von Söhnen , für ihre
Militärdienstzeit und zur Ausstattung von Töchtern notwendigen Ka¬
pitalien .

Von dem kürzlich in Freiburg i. Br . ins Leben getretenen Reichs-
parteilichen Verein liegt unserer heutigen Stadtauflage ein Prospekt bei ,der die Ziele und Bestrebungen des Vereins darlegt . Wir machen
unsere Leser auf diesen Prospekt noch besonders aufmerksam. 193»
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Enorm
billige Lebensmittel

wegen gänzlicher

Thir
so lange
Vorrat !

Aufgabe dieser Abteilung schnellster Ausverkauf !
Es kommen nur unsere bekannt guten Qualitäten zum Verkauf .

Wnrstwaren PH
Fste . Th ttr . Kuobl auch wurst 1.45
Fste . Thür . Cervelatwurst 1. 70
Rotwurst I 1.05
Rotwurst II 72 H
Hallesche Leberwurst 1.10
Dörrfleisch 08 H

Oelsardinen
cito .

Buchse 32 L,
Büchse 78

Melange -Marmelade i 1Q
5 Pfd . -Eimer l . lö

Zwetschgen Pfd . 32 H
Ringhpfel SS A
Rirnen 78 A
Sultaninen 58 A
Mandeln „ 98 H
Krachmandeln 85 A
Grles -Maccaronl » o A
Eier -Maccaronl n 4S $

Suppen - und Gemüse - Nudeln
1 1 Pfd . ' .'2 Pfd .

Gries -Qualttät | ss A 16 H
Eier - Qualitht | 4 * H S4 $

Sftmtl . mit 15 #
|« Rabatt

Hülsenfrüchte
Karolinen -Rels
Gerste , fein

dto . grob
Grttnkern , ganz

dto . gemahlen
Gries
Paniermehl
Rohnen
Erbsen , ganz

dto . gespalten
Einsen , gross

dto . klein

Pfd, 28 H
Pfd . 16 A
Pfd . IS H
Pfd. 40 L,
Pfd . 40 ^
Pfd . 22 H
Pfd-, 24
Pfd . 16 3,
Pfd. 20 H
Pfd. 17 L,
Pfd . 36 L,
Pfd . 28 L,

KalserstUhler
Rot-Wein

Flasche 68 L,
Zeller
AflTentaler '
Assmauushäuser

»
85 H
1. 08
1 .08

Medoe . . . . . .
' /. PI .
1.10

V. PI.
Malaga . . . . . 1 .55 85 A
Madeira . . . . , 1 .55 85 H
Portwein . . . . . 1. 55 85 H
Cherry . . 1 . 55
Vermouth . . . . 1.55 —
Samos . 1. 55 —

Weiss-Wein
KalserstOhler
Eaubenhelmer
Zelttnger
Plesporter

Flasche 68 H
* * « A
„ 75 ^
» 75 A

Schaum-Wein
Carte -Rlanche Flasche 1. 95
Hochheimer „ 2 .25
Knpferberg Gold \
Burgeff GrOn _ / - 3 . 75

Liköre, Cognac, Rum, flrac ... 150
|# Rabatt

Nur
solange
Vorrat ! Herrn * Schmoller & Ct -

StfH«ätfl|ib«''Setcia „Aalze-Tlbllb
"

Karlsrabk.
Wir eröffnen am Freitag den 1«. Januar 1908 » abends

halb 9 Uhr, in unserem Uebungslokal, Markgraienstr . 41 (Seitenbau )

einen Anfängev - Unvs
und laden zur Teilnahme an demselben Damen «nd Herren freundlichst
ein. Das Honorar sür den Kurs beträgt inkl. Lehrmittel Mk. 1«.—.

Die weite Verbreitung, die unser System bisher und speziell in den
letzten Jahren gefunden hat , dürften den besten Beweis für die Brauchbar¬
keit derselben erbringen. Trotz leichter Erlernbarkeit , die selbst von
Systemgegnern anerkannt ist, werden mit unserem System fort¬
laufend die beste« Resultate erzielt, die hauptsächlich in Bezug
auf Schreibgeschwiudigkeit bisher von keiner andere« Schute
nbertroffe « worden sind .

Gefl . Anmeldungen zur Teilnahme an dem Anfängcrkurs werden
am Eröffnungsabend entgegengenommen . 492 .3.2

Dev Vorstand .

B876

WT Heute

chlachttag

gehören in mittlerer Preislage zu den
besten und schönsten Klavieren .

Alleinige Vertretungr 3395*

Didwig Schmirgln
fioTlieTeraitt Käfl$N!lK krbprinreusir. «

Reparaturen
an Gold- «nd Silberwaren , Umarbeiten von altem

Gold in neue Goldwaren . B405
. — Eintausch t»<m altern Gold .

Kaiserpassage 7a , Karlsruhe .

Kaufhaus Badenia,
Karlsruhe .

iKonhu
speziell

Fortsetzung des Konkursausoertsaufs
577 .2 .1

HanshaUnngs-Artibel
las - , Porzellan-. Eisen- , Blech- n Holzwaren etc.

Koukursverwaltung : Carl Nagel .

IDztt-Verjtcigkrnz .-
Der Matratzcndünger von ca . 90

Pferdeständcn — in mehreren Losen
getrennt — wird Donerstag den
9 . d. Mts . , vorm . 9 Uhr , im
Kasernement Gottesaue, öffentl. meist¬
bietend gegen Barzahlung versteigert .

II . Abteilung Felb .-Att . -Rezls.
( I . M ) Nr . 14 .

Zu einem

Vorbereitungskursus
für die

Aufnahmeprüfung
in das

Lehrerinnen - Seminar
werden noch einige Teil¬
nehmerinnen gesucht .

Baldgefl. Anmeldung er - I
bittet die 563 |

Handeislehranstalt und
Töchter - Handelsschule

„ Merknr “
Karlsruhe , Kaiserstr . 113.

Herd- und Ofen-Lager.
Gebrauchte Herde, sowie Oefen

llsg abzugeben. B866
chlofferei Prlnta , Gartenstr . 10.

ftl } rtfta * f werden schön u. billigVHVVKl in und außer dem
Hause aufpoliert . Ch. Vegmso ,
Schiitzenstratze82 , 2. St . 8180.2.2

Feinstes
Lrtlee- « . Teegebäck,
giltnlittjiln , WnWk,
Berliner Psnniiluchen,

Grahambrot,
täglich stisch, empfiehlt 8842

Paul DrollinpÄC, ,
Hirschstraße 10, n. d . Kaiserstraßc.
Mitglied des Rabattsparvereins .

Heim ,
dauerndes, und selbständigen, dank¬
baren Wirkungskreis bei bessercin
Beamten mit über 3000 Mk. Gehalt
(steigend) , nicht unbedeut . LcbenSver -
fich., zwei halberwachs., mutterlosen
Kindern findet arbeitsames Fräulein
(verwaiste Bürgers - oder Beamten-
tochter oder best, dienendes Mädchen) ,
30- 40 I . alt , kath. , von anspruchS-
losem Aeußcrn , Bildung und häuSl.
Sinn- Baldige Uebernahme und al¬
leinige Besorgung des Haushalt»,
sowie einige» Barverniögen Beding ,
ung . Angebote mit ausführlicheren
Angaben über Erlerntes , bisherige
Tätigkeit, Vermögen usw. und Lohn¬
anspruch unter Nr. 210a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " erbeten.
Anonymer nnd Vermittlung ausge¬
schlossen , Verschwiegenheit zugesichert.
NichtentsprechcndeS binnen 8 Tagen
ganz zurück .

Ekkehard 1903.
Jener große blonde Herr , wel¬

cher vor längerer Zeit eine jg .
Dame vom Kaiferdenkmal an , durch
die Kaiser- , Hirsch - und Sophien-
stratze verfolgte, „aus persönlichem
Interesse "

, — möge seine Adresse
unter Nr . 8825 an die Expod . der
„Bad . Presse" abgeben.

Gesellschafts bekleidung
Gehrock -Anzüge

Smoking -Anzüge m \
Frack-Anzüge

Fantasiewesten und einzelne Beinkleider
Sämtliche Grössen in verschiedenen Qualitäten vorrätig .
- Anfertigung nach Mass in kürzester Frist . - - -•

N . Breitbarth
Ecke Kaiser - u . Herrenstr . Karlsruhe . Mitglied d . Rabattsparvereins .

abgelegte Herren- und Damenkleider ,
Schuhe,Weißzeug,Möbel z. verkaufe«
hat, sende seine Adresse nur an 11878
Sal . Gutmanu , Zähnngerstr 25 .

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 Jl
ab , 5 M monatl. rückzahlbar gegen
Waren- u . Möbelverpfändg., Wechsel ,
Bürgschaft , Hypothek, Schuldschein .
Erbschaft , Wertpapiere, Lebensver¬
sicherung u. Abschluß u . s. w . Biele
Kunden am hiesigen Platze. Off.
m. 20 4 Rückporto u . Nr . 8443 a
d. Exp, d. „ Bad. Presse " erb. 6.2

10000 Mark
sind auf Hypotheke per April oder
früher ansznleihen . 569
_ Les fingstratze 3a 2 . §t.

welcher Gelegenheitge-
118 » boten ist , sich selbstän¬
dig zu machen, sucht 3—£00 Mk. z«
leih«». Rückzahlung nach Ueberein-
kunst. Gefl. Offerten unter Nr. 8868
an die Exped . der „ Bad. Presse " erb .

Ein
zur Reise geeigneter , gute Umgangs¬
formen besitzender, tatkräftiger Herr
mit einigen hundert Mark bar , evtl ,
nur Kaution, auch Nicht -Kaufmann,
wird sür ein bestehendes , hohen
Nutzen abwersendes Geschäft , sofort
als tätiger Teilhaber gesucht .

Offerten beliebe man unter Nr.
8837 an die Expedition der „Bad .
Presse " abzugeben._

Tücht ., kautionsfähige Wirtsleute ,
Metzger, suchen auf l .April eine gang¬
bare Wirtschaft in Pacht oder
Zapf zu übernehmen .

Off . sind unter Nr. 8796 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbet . 2.1

Tausch .
Geschäftshausmit guterRente

gegen PrivathanS oder gegen
Bauplatz zu vertauschen . Zu
verrechnen find etwa Mk . 4S00v .

Offerten «nr von Selbstreflek-
tanten unter Rr. 370 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

8 Monate alt , zu verkaufe « .
573 Kricgstratze 17a , I.

Ein meiner beliebten

Tanzkurse
beginnt wieder Mittwoch de« 8 .
Januar 1008 , abends V>9 Uhr,
im oberen Saale d. Restauration zur
Karlsburg , Akademiestratze 30.

Gefl . Anmeldungen werden im ge¬
nannten Lokale, sowie Lesfingstratze
Nr. 26 , Part. , entgegengenomnien.

Indem ich um geneigten Zuspruch
bitte, zeichnet ergebenst 8547

Richard Gerdon, Tanzlehrer.
NB . Tanzstund. : Montag u . Mittw.

Georg Bilger
Karlsruhe i . B. Hirschstr . 28,

2447 Zelephon 2447.

UeriilrMiaW
iinfl

" '
Fabrik u.Verleihanstalt
28 .13 von 17639

Masken- o. Mertelnen.
Anerkannt reichste Ans¬

wahl in nur gediegenen,pracht¬
vollen und historisch echten
Kostümen f. Damen u . Herren .
Ausstattung ganzer Fest- und
Karnevalsziige, Festspiele, leb.
Bilder, sowie aller sonstigen

theatralischen Aufführungen
zu billigen Preisen .

Prompter Versand nach
auswärts.

Verleih -Institut
von Theater -Kostümen, Unlfor -
me« . Krack- u. Gehrock -Anzügen
in großer Auswahl . 845757.10.5

Hirsch , Steinstraße 2.

?bsllograpb
mit 12 Edijonwalzen , Aluminium¬
trichter, Leitspindcl , Pr^ isionsarbeit ,
ganz wie neu , teueres Modell , wegen
anderweitiger Anschaffung für 35 Mk
komplett zu verkaufen. Anzusehen
8862 S- fslngstr . 41, 1. Stock.

Verloren
Lorgnon mit Kette . Abzugeben
gegen gute Belohnung auf dem
polizeilichen Kundbnreau. 8875

Bäckerei ,
Ausflugsort b. Karlsruhe , schönes An¬
wesen , Hof , Garten, gutgehend (ein¬
zige am Platze ) krankheitshalber unter
besten Bedingung, sof. z« verkauf »
Beste Gelegenheit für Anfänger-

Offerten unter Nr. 8626 an die
Expedition der „ Bad. Presse " .

Backerei .
In grobem , verkehrsr. Fabrikort un¬

weit Karlsruhe schönes, schuldenfreie »
Anwesen (nur 3 Bäcker am Platze) kos/
unt. bester Bedingung zu verkaufen ,
evtl , zu vermieten . Off . u. Nr. 8753
an die Exp , der „ Bad. Presse " . 2.1

Miir -kiiMW
eine gebrauchte , bill . z« verkauf , bei
A. Lorenz , Mnttiiriße 24,

Karlsruhe. 8867
Ein erst seit 2 Jahren gebrauchter,

gut erhaltener Einailleherd , eine
Badeinrichtung mit Kohlenfeuer¬
ung , 1 gut erhaltene» Fahrrad
nebst Radkiste, 1 Waschmaschine
mit Herd , wegzugshalber billig zu
verkaufen . 8428.82

Kriegstratze 129 , Part.
Rener Küchenschrank,

mittlere Größe ist für 30 Mark zu
verlaufen . 8874,

Kaiserstraße SO , Hinterheu».
Gut erhalt Zpsrtswage «
ist billig zu verkaufen . 8828

Wilhelmftratze 63, 4. St .

So lange Vorrat reicht wird kurz»
gesägte», trockenes Brennholz pro Ztr .
für Mk. 1.20 abgegeben. Dasselbe
kann auch zugefahren werden. 478.3.2

A . Motheifs ,
philippftratze 14 . Telephon 2465.

Stamm Seifert,
, / verkauft B$7»

2.2 Rollstein , Kaftrrftr. *63, Hr»
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Orchester
Grammophon-Orchester, Berlin

Kriegserinnerungen 18 70!7L
„ 2-40688 militär . Potpourri , I . Teilv 2-40634 II . Tal

Träume auf dem Ozean,
- 2-40629 Walzer° 2-40632 Lustige Brüder , Walser

2-40630 Die Glocken von St Male
Wedding Beils , Gavotte

Garde -Jäger -Bataillon , Potsdam
„ 3-40471 Jägerlieder -Marsch^ 3-40472 Parademarsch Nr, 1

Arthur Pryor
’s Band

. 3-40479 La Gitana, Walzeri' &40480 Pie Klosterglocken

Garde Rdpublicaine , Paris
3-40481 Tautropfen

Per Stern des KasinosCz

^. 3-40433 Sifetais roi, Ouvertüre0 3-40484 Die wcisse Dame, Ouvertüre

Männerstimmen
Hermann Bachmann, Berlin
Bariton , Kgl. Hofoperasänger

Des Königs Wort und Will,
„ 3-42934 „Lohengrin “ (mit Chor)0 3-42935 Torerolied aus „Carmen “

Heinrich Knote, Tenor, Manchen
Kgl. Bayr. Kammersänget
_ 8-42932 Mein Vaterland(Straddla)G 3-42933 Pas erste Lied

Karl Scheidemantel , Dresden
Bariton, Kgl. Sächs. and Grossh.
Säohs . Kammersänger

Ich soll ein Glück ent -
„ 3-42936 hehren (Figaros Hochzeit)c 338987 Champagnerlied aus „Don

Juan “ *

Rudolf Seibold , Tenor München
vom Gärtnerplatz -Theater
„ 3-42980 Der Schani
C3-42951 Weibi, Weibi

Damenstimmen
Minnie Hast, Sopran, Dresden
Kgl. Sachs. Kammersängerin

Erblickt auf Felsenhöhen
43969 (Fra Diavolo)c 0 süsse Lilie (Cavalleria

rustkana )

Mehrstimmige Gesänge
Paul Knüpfer, oSÄ ?0

™*
Hermann Bachmann, Bariton,
Kgl. Hofopernsänger, Berlin

„Fliegender Holländer u;
„ 2-44288 Wie, hör * ich recht ?
c 2-44289

'
„Bajaiszo*: Was gib’ts ?

Emilie Herzog,
Baptist Hoffmann, Bariton,
Kgl. Hofopernsänger, Berlin

Bart
’sche Madrigal -Vereinigung

Berlin
Mein Lieb will mit mir

44657 kriegenc 4465$ Wohlauf, ihr liehen Gäste

Instrumental-Soli
Glockenspiel

mit Orchester -Begleitung
49533 Little Nell

c 49533 Zwielicht -Schatten
Piccolo

2-40644 Per Spottvogel^ 49005 Zaunkönig -Polka
Tubaphon

Maiglöckchen , Polka?
49530 Mazurka0 49531 Anitra -Polka

Instrumental-Duette
Pichard und Viosine, Paris
mit Orchester-Begleitung
„ 2-40642 Duo für 2 Klarinetten
c 2-40643 Waffenbrüder (2 Trampel .)

Duillier und Oudet, Paris
mit Orchester-Begleitung

Grammophon - Platten , doppelseitig
Monarch - Platte (M) Mk. 7 .50 Concert - Platte (C) Hk. 5 *00

Die Operette im eigenen Heim
Die Fledermaus
zusammenhängende, yollständ.
Aufführung. Spezialpreis fttr
den kompl. Satz inkl . AA
Spez.-Prachtalbum Mk. UV «

Die lustige Witwe
Zusammenhängende vollständ.

Auffahrung.
Preis inklusive Pracht - VE _album . Mk. •

Neuaufnahmen aus „Ein Walzertraum '
Besetzung : Monti«Ensemble

Bezugsquellen und Vorführung der
Neu -Aufnahmen ohne Kaufzwang :

K»M : Bebr . Baschert , WWW H—20.
Wmi i . B. : Musifthaus Ruthtnich ,Grossh. Bad.

Hoflieferant
5963a

’

W>

S

ts

VI

!id

Grammophon-Platten verlieren nie den Wert: '
J Für 4 abgespielte Grammophon-Platten wird eine neue geliefert .

Grösste Plattenschonung und
Vollkommenste Lautwiedergabe
werden nur durch ^ fl den Gebrauch von

Condor i Nadeln
IMMM l «ll» W

•rzielt
Jede Spitze wird «erVersend genau durch die Lupe unter*
esMbt und ist die Yellkommenbeit derselben garantiert .

Berlin S.421 Deutsche ürammophon -AktiengeselMaftl Berlins.42

Grammophon-
Apparate
Platten
Nadeln

in grosser Auswahl . - - Kataloge kostenfrei .

Gebr. Boschcrt, Kaiserpassage 10-18,

Verlangen Sie
Kataloge u . Notenverzeichnis o.

Grammophon
u . Graimnoplionplatten von

MusikhausBuckmich
Freiburg L Br . 10295a

Echte
'

sowie neueste Platten und Nadeln
stets am Lager . 10159a,12.2

Karl L. Fehrenbach ,
Neustadt (Schwarzwald).

Alle
Grammophon-Fabrikate

vorrätig .
Neue doppelseitige

Grammoplion- Platten
soeben eiugetrotfen.

Auswahlsendung !

lL. Spiegel & Sohn
Mannheim
Flanken E 2,1

nrimM jf Ludwigshafen
iMKuttiM n» an .

I0*34a

weisse Bettdamaste
n . Aussteuer-Artikel
ftttb billigst zu verkaufen .
Kaiserstr . 51 .
Günstige Kanfgetegenyeit
von zwei modernen , solid gearbeiteten

ZinmeMmAniW .
Schlafzimmer m eichen , hell :

Großer Spiegelschrank , 1 große
Waschkommode mit Toilette, 2 Bett¬
laden, 2 Nachttische, 2 Stühle , ein
Handtuchständer , zu netto Mk. 400 .

SM Wohnzimmer in ddjen :
1 Buffet , 1 Credcnz , 1 Ausziehtisch,
1 Diwan, 1 Paneel mit Spiegel,
6 moderne Rohrstühle, 1 Arbeits¬
tisch (Nähtisch ) zu Mk. 500 .

H . F. Rothweiler , Mklfiiril ,
37 « malienstraße, Karlsruhe.

Die Möbel werden cv . nt . auf
Abruf in guter Verwahrung zurück¬
gestellt. 6856

Für Einj .-Freiw . Artill. z . verk. :
Ein neuer Extra - Rock,
ein neuer Extra -Helm»
ein Paar feine Stiefel .

Zu erfrag, unter Nr . 8681 in der
Expedition der „Bad. Presse ".

Orotzsierjogl. JSoftiieater
z» Karlsruhe .

Mittwoch de« 8. Januar 1008 .
27. AvoimemeiitS-VorsteUung der

«GH
”

B (gelbe Abonnements karte»).

Hans Heiling.
Romantische Oper in S Akten nebst
einem Vorspiel von Eduard Devrient.

Musik von Heinrich Marschner .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Szenische Leimng : Mathias Schön

Personen :
Die Königin der Erd¬

geister . . . Rust v. Szekrenyessy
Haus Heiling. ihr

Sohn . . . . » Max Büttner.
Erdgeister. Gnomen. Kobolde. Zwerge
Anna, Heiling « Braut A . v Westhoven
Gertrud , ibre Mutter Rosa Ethofer.
Konrad. Burggräflicher

Leibschütz . . . . *)
Stephan , \ ( Franz Roba-
Niklas. } Bauern < Felix Krone «.
Peter , ) l A. Bodenmüller
Schützen. Bauern . HochzeitSgäste.

Spielleute.
Die Handlung spielt in Böhmen .

Das Vorspiel ist mit dem ersten Akte
durch die Ouvertüre verbunden

*) Konrad : Adam Würthele
vom Stadttheater in Etraßburg
als Gast.

Infang 7 Atze. Snbe geg . 10 A,r .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen übereilt .. u >i

Landhaus
mit ca . 53 a Gemüse- u. Grasgarten
Obstbäume :, in AmtSstadt u. Bade¬

ort am Bodenfee — 15 Zimmer
nebst Zubehör . Zentralheizung , 3
Klosett mit Wasserspülung , Wasser¬
leitung — für Fremdenpension od. 6tr-
holnngSheimoder als Vegetarier»
heim (obstreiche Gegend ) geeignet ,
sofort oder später sehr billig z«
verkaufe«.

Offerten unter Nr. 8442 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 3.3

V erkauf .
Ein geschloffenesGartenanwesen

von 34 Ar auf Gemarkung Winter
bach - Lantenbach a . Rench , mit IV.
stückigem Wohnhaus mit 8 Zimmern,
sowie über 100 tragbaren Obstbäumen
ist auf Frühjahr r« vergebe«.

Zu erfragen unter Nr. 198a in der
Erp . der „Bad. Presse", sowie bei Hrn.
Stabhalter Schmiederer in
Lantenbach a. Rench . 3.1

EBlegenhBitshauf!
Wir geben einen noch neuen

vri ■ ■ i ■

(welchen man vor jedes
Klavier setzen kann ) , tadellos
funktionierend , ausnahmsweise
billig, zum Selbstkostenpreis von
400 Mark ab . Günstigste Ge¬
legenheit für solche , die selbst
nicht Klavier spielen können und
sich trotzdem an einer schönen
Klaviermusik erfreuen wollen .

Hack dfc Co -,
3.1 Schloßpkah 14. 4SI

Billard
mit Kugel« «. Stöcke« um den
Preis von 45 Mk., sowie ein Glas¬
schrank mit Schiebetüren bill . abzug .
6778.3 .1 Zähriugerstr . 25.

Chiffonnier , Diwan, Schreibtisch ,
Salontisch, Waschkommode mit Map
mor , Bücher -Etagcre, Rovrstühle , Bo-
dcnteppiche, Spiegel, Küchenschrank
und Tisch billig zu verkaufen . 6802
Lnvwig-Wilhelmstr . 2, 2? Stock.

Große, eiserne, elegante
Aindevbettstelle ,
neu , für nur 12 Mk. z« verkaufen .
6776 Donglasstr . 80 . Part.

Zwei gut erhalteneHerrenanzüge
sind billig zu verkaufen 6793

Aorkstraße 15, 2 . Stock.
Ein gebrauchtes Bett ist wegen

Platzmangel billig z« verkau «n.
8812_ Scheffelstr. 88 .

Zu verkaufe « :
Polierter Kletverschrank,
Gasofen zum Lacken und Kochen,
2 Damen-Winterjackeu,
1 Damen -Umhang» schwarz .
6853 Leopoldstraße 8, III.

Diese Woche 1
sicher Ziehung
der Straßvurger Lustfchifftost
k 1 Mk ., 11 St . = 10 Mk.

Nächste Woche Aürnöerger
Kirchenlose k 3 ML .. 11 St .
30 Mk . ; ferner empfehle alle
sonst staatlich genehmigten Sorte«
bestens. 546 .22

Carl Ciötz ,
Hebelstraße 11/15 , beim Rathaus,

Karlsruhe .
Den Rest unserer

Pelze
darunter echt 16769

Skunks >i. Nerz
zu jed annehmbaren Preise.

Zirkel 32,1 . Std,
im Hause Alwin Vater ,

Fahrradhaudlung .

Vorzüglich kochende

als : per Pfund

Perlbohnen 18
Erbsen, ««• 18 «

,, ganz« 20 -S
Linsen, «»»- 20 -s

mittlere 25 -S
groß« 35 ’S

bei 515

N. J . Homburger,
Kroueustr . 30 . Tel . 152.
Mitglied d. Rabatt-Sparvereins.

ck.

PP

Kartoffeln.
gelbe,

3 Pfund 12 Pfg.

Zentner 3 ** ®

Zwiebeln
Pfund 6 Pfg .

10 Pfund 85 Pfg.
empfehlen 512 .41

Pfannhuch S ß
G . m . b . H .

Telepho n 460
in den bekannten
Verkaufsstellen.

in bekannten Luis
hei 545 .3 .1

W . Erb,i

zur Ablösung einer 2. HHpotHe'
für Karlsruhe von Gelbstgeber so
fort gesucht , event . kann das ganze
feir gut gelegene Anwesen in un
mittelbarer Nähe des neue»
Bahnho . e», an verkehrsreiche !
Straße , mit Wagenremisr, Stalluni
für 4 Pferde. Werkstätte , großem Ho
mit schöner Ein 'ahrt, Garten u . s. w
aus freier Hand

fniijüd) timtitn neritit.
Das Anwesen ist speziell geeignet füi

ütiMlung . Mgirti. HM
iruiimtmni ttt.

Schönes , geräumiges Lavenlokal
und große Keller vorhanden.

Offerten unter Nr. 6674 an bii
Exped der „ Bad. Presse " erb. 2 !

Hin . Lind ttebevolle
Pflege genommen. 6817

Mühlvm -st, « lackst». 8, S. St .^
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Stellen suchen .

n Mädchen mit sehr guten Zeng -
n nissen, welche gut bürgerl. kochen
u ‘ können, suche« auf 1 . Februar
Stelle ». Bureau nahm ,
Bürgerstraße 10 . B877

Junge Witwe RS}«
*:

uug f. Mittagieit im Nähe « oder
Beihilfe bei Kleidermacherin . Mühl¬
burg . Pbilivvstr. 10, 3. St . B777

Junge Frau nimmt noch Arbeit im
Waschen uns»Putzeu an. B836
Friedenstr . 17 , Seiten b-, 5; St .
mtr Monatsstelle

sucht Mädchen für einige' Stunden
dek Tags . Nähe Turlachcrtor.

Offerten unter Nr. B861 an die
Exped. der „Bad. Presse " erberen.

© äckrd .
Eine Jett 60 Jahren mit bestem

Erfolg betriebene Bäckerei inmitten
einer Amts- uns Garnisonsstadt sof.
zu vermiete « . 3.3

Zu erfragen unter Nr. 42» in der
Expedition der „Badischen Presse.

In Kar » ruh « (Oststadt ) sind

WIw uit WM «

und Schuppcnbauten zu vermieten .
Anfragen unter Nr . 561 an die

Exped. der „Bad. Presse". 8.1
Wilhelmstr. 56 ist ein kl . Werkstätte

sofort zu vermieten. Näheres da¬
selbst 2 . St . links. B335

HmsihG - Wmg.
Hirfchstratze 97 , 2. St ., ist eine

schöne Wohnung von 4 bezw. 5
Zimmer « und sämtl. Zubehör aus
1 . April 1908 zu vermieten . 16175 *

Zu erfr. Wilhelmstr . 52 , 2. St .

ö Zimmerwoimnog
gegenüber Palais Prinz Max so¬
fort od. später zu vermieten. Näh.
Karlstr . 12, 2 . Stock. *665

Wmg z« mmteii .
Schöne , freund! . 2 Bierzimmer -

Wohuunge « , jede für sich mit
Balkon und Veranda, mft üblichem
Zubehör, auf 1. April l. I . zu ver-
mieten. Preis 650 Mk. Auzusehen
2 - 6 Uhr . B662.2.1

NäheresBeilcheustr . 23 im Laden.

Notkstr . 1
ist auf sofort oder 1. April 1908
preiswert zu vermiete « das 2. und
3. Stockwerk mft je 4 elegante «
großen Zimmer » , Bad, Speise¬
kammer, geschlossener Veranda, schöner
Vorplatz , Mansarde re. B480.5.2

Näheres parterre.

4 Zimmer- Wohnung .
Marlgrafeustraße 52, 2 . Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mft Zubehör, Klosett mit
Wasserspülung per 1. April od. früher
, « vermiete «« 19222

Näheres parterre.

Winterstraße 20
(Ecke Wilhelmstr .) 2. Stock eine schöne
3- od. 4 Zimmerwohuuug mit
Balkon , Bad, Mansarde usw . per
sofort oder 1. April zu vermieten .

3 . Stock schöne 8 Zimmerwohu¬
uug mit Balkon , Bad, Mansardeusw.
wegen Wegzugs per 1. April zu
vermieten . 428*

Einzusehen täglich 11—3 Uhr .
Zwei schöne

3 Zimmerwohnungen ,
2. u. 4. Stock, mit Balkon, Veranda,
Mansarde u. sonstigem Zubehör aus
l. April zu vermieten . B646.6.3

Lachnerfiraße 20 .
Eine hübsche 584*

3 Zimmer-Wohnung ,
sämtliche nach vorn gelegen, Wasser¬
klosett, auf 1 . April zu vermieten .

Näh . Kronenstr . 49 , im Laden

WM » 81

ist im Seitenbau pari , eine Wohn -
nnng , bestehend ans zwei Zimmern,
Küche und Keller auf 1. April an
eine ruhige Familie zu vermieten .
Einzuschen jeweils nachmittags . Näh
daselbst im Vorderh . Part. B783 .2 .1

Mutn , 1 TJ ,
3 Zimmer mit Mansarde, GaS und
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Näh. Uhlaudstr . 31. Part. B279

Körnerstratze 40
ist eine schöne Wohuuug von
3 Zimmern und Zubehör auf 1 . März
zu vermiet . Zu erfr. das. 3 . St . 8761

Eine Wohuuug von 2 Zimmern,
Küche mit Kochgas , GlaSabschluß ,
Mansarde und Keller ist an kleine,
ordnungslieb. Familie auf 1. April
zu vermiete « . 8775

Zu erfrag. Werberstr . 17» part.
Mausurden -Wohuung , 2 Zim-

mcr, Küche und Zubehörzu vermiet .
Näh. Wilhelmstr . 14. B813.2.1

« ngartenstr . 17, 3. Stock , sind 2
Wohunnge « v. 2 groß. Zimmern,
Küche , Keller , Mansarde sow. 1 gr.
Zimmer. Küche a . 1. April z. verm .
Näh . im Laden. 8159

Branerstratze 19 sind im 2. u. 3. St «
schöne 3 Zimmerwohnu » g e« mit
allem Zugehör billig zu verm. B880

Turlacherstr . 3 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermiet.
Näh. 2 . Stock daselbst . 8838

Friedenstratze 29 ist eine schön
auSgestottete , geräumige Wohuuug
von 5 Zimmern (Bad kann einge¬
richtet werden ), Speiseschrank, Küche,
2 Mansarden. 2 Keller, Aut an
Waschküche und Trockenraum , aus
1. Avril zu vekm. Näh. Part . B*»„3

Garte « ratze 64 , 4 Treppen» sind
ein« 1 und 2 Zimmerwohuuug
niit GaS auf 1 . Avril zu vermieten .
Näb. 2. Stock, links. 8557 .2.2

Georg -Fricdrichstratze 86 eine
schöne Mausardeuwohuuug , 2
Zimmer mit Zubehör u. GaS, auf
1. April billig zu vermieten.

Näheres parterre . 8774 .3.1

Herreustr . 29 ist eine Mauiard .-
Wohuuug von 1 groben Zimmer»
1 Kammer, Küche und Keller an
eine Familie ohne Kinder auf 1 . April
zu vermieten . Zu erftagen im
2. Stock . 8857

tzirschstr . 52 (2stöckig ) ist der 2.
Stock von 7 Zimmern, Bad , Glas¬
veranda, Zubehör, Gärtchenbenutzung
auf 1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Bahnhosstr . 6, II . 8508

Kaiserstratze 177 ist die Beletage -
Wohuuug (Balkon ) , 4 Zimmer,
Küche , Keller und Mansarde per
1. April zu vermieten . Näheres
3 Treppen hoch . 8632.3.2

Kapellenstr. 56 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller an kleine Familie sos .
zu vermieten. Zu erfragen im
4 . Stock . B481

Karlstr . 76 ist im Hinterhs . schöne
3 Zimmerwohuuug auf 1. April
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus , parterre . 8427

Lenzstraße 19 , 2. St ., ist eme
4 Zimmer -Wohnung mit Garten
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Anruf, von 10— 5 Uhr. Näheres
Luisenstr . 22 , 1. St . 845077.10.7

Ludwig -Wtlhelmstraße 7, 1. St .,
ist eine Wohnung von 3 Zimm. ,
Mansarde u . Zubehör per 1. April
zu 400 Mk. zu vermieten. Näh. das.
2. Stock b. Eigentümer. 8798 2.2

Ludwig- Wilhelmstr. 21 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh. daselbst im 2. Stock. 8840

Marienstraße 78 , Scitenb., ist eine
freund!. Wohuuug . bestehend aus
2 Zimmern, Küche , Keller , Gasein¬
richtung , aus 1. April zu vermieten .
Näh. Vdh » 2. St . , links. 8756 .2.2

Mathhstraß « 19 , 11, sind schöne
Wohnungen ohne vio-st-vis, mod .
Ausstattung, von 3—5 Zimmern,
Erker , Balkon, Bad re. zu ver -
mieten . 8865

Ätokgenstr . 29 eine Mansarden¬
wohnung v . 2 Zimmern u. Zubeh. ,
m. Koch - n . Leuchtgas eingerichtet,
freie Auss. in Seminargarten , sof.
od. sp. bill . zu vermieten . 8847

Morgrustr . 55, 4. Stock, ist eine
2 Ztmmer -Mausardeuwohuuug
mit Zubehör aus 1. April zu ver¬
mieten. Näh. das. Part. 8532 .2.2

Parkstr . 3 herrschastl . Wohnung
zu vermieten , 2. oder 3. Stock . Näh.
Durlacher Allee 11 » IV. 295 *

Ranke raße 2 ist eine schöne Bier »
Zimmerwohuuug , mft Gas » und
Klosetteinrichtung , ohne vio-o-vi, ,
in sehr schöner Lage, auf 1 . April
zu Perm. Näh. 1 . St , l. 8592 .2.2

Rüppurrerstr . 2 (Cafs Grünwald )
ist eine schöne, große 2 Zimmer »
Wohuuug an kl., ruhige Famllie
per 1. Aprft zu vermiete ». Näher.
3. Stock. 8503.2.2

Rüppurrernr . 4 « sind im Hinter¬
haus Wohnung «« von 1 und 2
Zimmern zu vermieten , 8533

Näh . Auskunft im Vorderb. 2. St .
Scheffelstr . 8 , Maujardeuwohn -
«ug von 3 Zimuiern mit Glasab¬
schluß, Koch- und Leuchtgas, an kl .
Familie per 1. März oder 1. April
zu vermiete « . Untervermietung
gestattet . 8849

Schillerstr. 3 ist schöne 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör an Heine
Familie in ruhigem Hause bis 1 .
April zu vermieten . Zu erfragen
2 . Stock . 8676

Schützenstr . 15 ist im 2 . Stock des
Seitenb . eine Wohnung v . 2 Zim¬
mern m. Zubeh. auf 1 . April zu
verm. Ebendaselbst ist auch eine
grötz. Werkstätte, kann auch als
Lagerraum benützt werd . , zu verm .
Näh . i . Vorderhaus Part . 397

Schützenstr . 73 sind 2 Mansarden¬
wohnungen, 2 Zimmer u . Küche
n , 1 Zimmer u . Küche, sofort od.
sp . cm kl . Familie zu vermieten .
Näh . parterre . 8841

schützenstr. 79 ist eine neu her¬
gerichtete Mansardenwohitnng im
Stbau ., 2 Zimmer , Küche u . Kel¬
ler , sofc t od. später zu vermiet .
Näheres 2 . Stock. 8839

Sette 7

Wir suche« zum Eintritt per 1 . Februar für
unsere Abteilungen >

Herren-Artlkel
Potz

tüchtige , mit deu Branchen völlig vertraute

Verkäuferin « - «
sowie einige Lehrmädchen , welche das

Putzfach
gründlich erleruen wolle». 580

Leu SchmoIIer & Cie.

Stellen rindenE
> ein tüchtiger, vollständigversierter

! Buchhalter,
welcher der französisch .Sprache mach -

* Lg, wird für dauernde Stellung per
1. April für ein Exporthaus gesucht.

Wert , mit Gehaltsanspr . unter
}75 an die Exp. der „Bad . Presse ".

Akquisiteur HW
8845 Gartenpr . 8, Hl .

Sine wirklich tüchtige

Slenoiypistin
fbifeet dauernd « Stelle bei einer
Aktien - Gesellschaft der Baubranche.
Sichere » und fehlerlose» Arbeiten
Hauptbedingung. Ausführliche Be¬
werbungen mit Zeugnis - Abschriften,
Angabe des Gehalte» und de» Ein¬
tritte » »ud „Oliver 576" an die Exp .
der »Bad . Preise" erbeten. 3.1

! Stenotypistin
{ auf sofort v . e. techn . Bureau ge-
l suis t . Offert, m. Gehaltsanspr . unt .
Nr. 568 an die Exped. der „Bad .
Presse.

"

Zufolge Versetzung unserer bi»-
sengen GeschättSsührerin in eine
mdere Filiale ist in unserem Karls¬
ruher Geschäft die Stelle der

ne» zu besetzen. Durchaus tüchtige»
gut berufene Verkäuferinnen mit
langjähriger Geschäftspraxi », welche
sowohl mit dem einfachere» als befleren
Publikum verkehren können, wollen
stch schriftlich an un» wende» unter
Beifügung von Zeugnisabfchriften
»nd Aufgabe der Gehaltsansprüche.

krsnelcLeik ..
S trägst )arg i . Eis .,

Weißthnrmring 41 u. 89.

Haosbnrsche,
j zirka 17—20 Jahre att » gesncht .

Drogerie Walz ,
2.1 Knrvenstratz « 17. 588

O VS? Kellnerin
1 in feine» Cafä sofort gesncht .

I Barea » J» . Fach # Naebfolg .,
Amalieufiraße 11 , B879

I Uchine jüngere, tüchtige

Hötel-Köchin
fttU guten Empfehlungen sucht zu
! baldigem Eintritt 8871.2.1

Hglti Pkt« Mix, KirlSriihe .
\ ütnfaches , ehrt . Fräulein ,
da» kochen kan» und sich willig allen

! häusliche « Arbeitenunterzieht , findet
bei gutem Lohn schöne» Helm .

I Offerten unter Nr. 8735 au die
rvrdftio« der „Bad. Presse " . 2.2

Gesucht
i tzer sofort oder später anständige »,
' fleißige» Mädchen , welches Zimmer-
nnd Küchenorbeft sauber besorgt , bei
hohem Loh«. Nur krästige , tüchtige
Mädchen, welche schon in größerem
Haushalt gedient , wollen sich melden .
Angenehme Stelle und Gelegenheit ,
da» Kochen zu erlernen. 8780

Laapslvfiratze 20 , 8. Stock .

-in solide», reinliches
liilcheii )
he» waschen, bügeln und kochen
i , wird auf sofort oder 15. Januar
Acht. 574 .2.1
Hirschstraße 18 « , parterre.

I Achizes IrueS
. >

i da» kochen kann und Küche- und
, HanSarbeft willig versieht , findet
' «Nt« Stell, . 8811.2.1
. vüraerstraße 11 , 2. St .

i Gl , « Ufiqr «, kann . NbttAktt
! Behandlung auf 15. Jau . od.1. Febr.
( gesncht. Zu erfragen 6700.2.2
, . Tchützensiratze 8 , 2. Stock.

Mädchen - Gesuch .
Ein zuverläfliges braves Mäd¬

chen, welches schon gedient hat , per
1. Febr. oder früher zu Frau und
Kind gesucht. Hirschstraße 72,
2. Stock . 8831

(Mid)» idta oderfm
wegen Erkrankung des jetzigen Haus¬
mädchens tagsüber zur Aushilfe so¬
fort gesucht. 579

Kriegstraße 139 , pari.

f&rfitffll auf sofort wegen Erkrank -
lNlsllUll uugder Mädchens ein brave»
Mädchen für Küche und Hausarbeit
8815.2.1 « orublumenstr . 4,1 Tr .

Mädchen -Gesuch.
Gesucht zu kl. Familie in gut bürg.

Haushaft ein braves, willige » u . gut
empfohlenes Mädchen per 15. Jan .
8859 Waldstraße 48 , ll .

Ein junges Mädchen über Mit-
tag auf 1 '/, Stunden gesucht. 8869

Gartenftraße 8->, III .
Ein Mädchen , welches alle

häuslichen Arbeiten verrichten
kann, findet per sofort oder 15 .
Januar Stelle . Zu erfrag . Kaiser¬
straße 36a im Laden. 8810

Gesucht eine ehrliche, reinliche Fra «
od . Mädche « bis 15. Jan . od. 1 . Febr.
zur Mithilfe i.Haushalt, vorm.3Stund .
Zu erfr . Herreustr . 29 , 2. St . 8863

Lin« Zvonatskra«
gesucht. Lohn 12 Mk . 8824

Sofieustr . 157 , 2. St .
Jüngere reiuliche

Monatssrau gesucht.
8854 Karlstratze 23 » I.

Mmtism
8816 Erbe , Korublumeustr . 3,1 .

Eine pünktliche und saubere
Monatssrau oder ein Mädchen auf
sofort gesucht. 8808

Kriegstraße 175, 1. Stock .
Eine fleißige , pünktliche Monats -

frau für 2 Vormittagsstunden so¬
fort gesucht. (6820

Amalienstr . 33 parterre .

Putzfrau
für 2 mal täglich gesucht.
582.2.1 Kurveuftraße 17.

Geübte LÄzerin
sof. gesucht . Zir »el 24 . 8755 .2.2

[Stellensuchen :!
Verheirateter li

gesetzten Alters , kautionsf., seither
Schutzmann u. langjahr. Vertr. ver¬
schied . Verfich.-Branchen, in schristl
Arbeiten u. im Rcchn. gut bewand .,
sucht ins. Wegzug» von seinem seith.
Wohnort per altzbald Vertrauen »,
stellnug , evtl, solch« als Portier ,
Aufseher od. sonst ähnliches .

Off. unt. Nr . 8685 an die Exped .
der „Bad. Presse * erb. 2 .2

Stelle als Aufseher , Verwalter ,
oder sonstiger Vertrauensposten .
Kaution kann gestellt werden .

Offerten erd. unter Nr. 8795 a»
die Exped . der „Bad. Prefle" . 2.1

Ol küiisiip Wm
sucht einen Vertrauensposten ,
gleich welcher Branche.

Offerten unten Nr . 560 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 1

Tüchtige I . und
n . Putzarbeiterinnen
suche« Stellung für hier. Eintritt
sosott oder später. Offert, unt. 8158
an die Exped der „Bad. Presse " erb.

getagt ans sofort.
jBsg Karl -Wilhelmfiraße 2 .

R
Stellen suchen

und finden
hier und auswärts in Privat ,

Hotel und Wirtschaften :
Köchinnen, Haushälterinnen ,
Stütze, Simmer-, Küchen -, Kin¬
der- und Mädchen für alles
durch B870

Frau Beiher ,
Bahuhofstr. 4, neb . der Nowacksanlage .

Adlerstraße SV ist im 4. Stock eine
schöne Mansardenwohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller auf
1 . April zu vermieten. Näheres im
i , Stock. B881

Werberstr. 16 ist eine 4 Zimmer -
Wohnung, m. Koch- u . Leuchtgas,
samt Zubeh. zu verm . auf 1. April .
Zu erfr. parterre . B439

Die Geschäftsräume
ä« Kaufhanses Badenia, (iislr. 23 litr,
nebst Wohnungen find ganz oder geteilt
per bald oder fpäter zu vermieten .

Nähere Auskunft erteilt 578.2 .1
der Konkursverwalter :

Carl Nage 1 * fliiftrjfriRc 150.

Werderplatz 33 ist eine Wohuuug
von 2 Zimmern, Küche m. Kochgas,
Keller und Mansarde auf 1 . April
zu vermiet «« . 8784 .2.1

Näh. im Laden daselbst.
Werberstr. 22 ist eine schöne Wohn¬

ung von 4 Zimmern , Veranda,
Balkon nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermiet . Zu erfrag , part . 8579

Wielandtstr . 12 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern u. Zubehör sofort
od. später zu vermieten. Wheres
im Laden. 8819

Wiuterstratze 17» 2. Stock, ist eine
Wohnung von 3 Zimmern und
sämtlichem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Wilhelmstr . 52.
2. Stock .

- ■ 429*

Wintcrstraßel ? , Hinterhaus, part ,
ist eine Wohuuug von 2 Zimmern
und Zubehör aus l . April oder
früher zu vermieten . Näh . Wllhelm -
tzratze 52. 2. Stock. 482*

Winterstr . 48 ist eine freund!. 3
Zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör auf 1 . April an scckide Familie
zu verm. Näh . part . rechts . 8373

Aortste . 7, Seitenbau, ist eine schöne ,
sreundl. 2 Zimmerwohuuug nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. zu erfr. Vdh.» 4. St . 8147.3.3

Zähriuger -r . 25 ist eine schön
möbl . Wohnung von 3 Zimmern
und Küche sofort zu vzrmiften .
Zu erfragen im Laden . B7*2 .3.1

Zährtngerstr . 42 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung zu
vermiet. Näh. partim Kontor . 505 .2 .2

Zirkel 15, Laden, hübsche 2 Zim¬
merwohnung, 1 Treppe hoch , per
1 . April er . zu vermieten. Eben¬
daselbst per gleich od . sp . 2 frdl.
Mansardenzimmer einfach möbl .,
im Vorderhaus . 8834

za feinem, rahiM Haast
find ein od. zwei große, helle, sehr
schön ausgestattete Zimmer mit od.
ohne Pension zu vermieten . 8669
2.2 Weinbrennerstr . 3, part.

Möbl. Zimmer
an 1 evtl. 2 Herren auf 18. Januar
oder später, sowie ein schönes, möbl
Mausardenzimmer sofort zu
vermieten. 8448 .3.2

Uhlandstratze 13 , 3. Stock.

Drti IW. Mit Iim
mit Balkon , nach der Kaiserstr . gehend.
1 Treppe hoch, sind zu vermieten.

Näheres Katserstraße Rr . 169
im Ecklade». 17376"

Ein gut möbliertes Zimmer ist
sofort oder 1 . Februar zu vermieten
Zu ersr. Yorkstr . 15, 2 St 8792

Freundt möbl. Zimmer an ein.
anständ. Herrn per sofort zu vermiet
8790 Kaiserstr . 23 . 2 Tr .
Amalienstr . 14, 2. St . r . , gut

möbl. Zimmer an solid . Herrn od.
Frl . sofort zu vermieten. 8656

Fasanenplatz 11 , 3 . «St . , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort zu vermiet.
Zu erfrag , in der Wirtschaft 8 **

Georg Friedrichftr . 17. part., ist
ein schön möbliertes Zimmer mit
fep. Eingang sofort oder später zu
vermieten . 4^643.6.2

Herderstr . 4 , 4 . St , bei Kaiser -
Allee . ist ein möbt Zimmer zu
vermieten . 8844

Kaiserstr . , Ecke DonglaSstr . >8
ist i Tr - h. ein großes, gut möbl.
Zimmer sowie ein kleiner , beide
auf die Straße gehend, m. Pension
fogre :cti zu vermieleu . 8873

Kaiserstratze 33 , 1t , ist ein gut
möoliertes Zimmer ohne vis-ä-vis
in der Nähe der Hochschule zu ver¬
mieten . 82433 .3

Kaiserstr . 55, 2 Trepp, hoch, ris -
fc-vis b . Hochsch. ist ein sehr schönes
und gut möbliertes Zimmer sofort
oder später an soliden Kaufmann
zu vermieten . 448.3.2

Kaiserstr . 64 , 4, St . rechts ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 8828.2.1

Kapellenstr. 44 parterre ist ein
sreundl . Zimmer bei kinderloser
Familie zu vermieten. 8731

Karlstratze 15, 2 Treppen , ist ei»
Zimmer mft guter Peufiou
zu vermieten . 8773.2.1

Klanprechtstr. 28, 2 . St , gut möbl .
Balkonzimmer mit Schrmbtisch u.
Kaffee, für 22 Jl monatlich , sof.
oder später zu vermieten. 8660

Lammstr. 7a, 3. Stock. Zimmer mit
2 Betten zu vermieten. 8742

Leffingstr. 17 ist ein leeres Zimmer
zum Möbel «insteilen od . der¬
gleichen sos. zu verm. Näheres
im 1 . Stock. 8832

Lefsingftr. 26 Part , ist ein frdl.
möbl. Zimmer sofort oder später
ru vermieten. B337

Marienstraße 29 , 3 . St . recht»,
ist ein möbliertes Manf .-Zimmer
mit 2 Betten sogleich oder später
zu vermieten . B583 2.2

Ritt rstraße 36 , 2 Treppen, ist ein
möbliert . Zimmer mft scp. Eingang
sofort zu veruiieten . _ 8864

Roinstr . 20 , 3 Trepp . , heizb. , frdl. ,
möbl. Zimmer, straßenw . , bei
lindert Familie billig zu der- '

mieten. ^ 8846
Stephanieostr . 57, II ist ein gut ;

möbliertes Zimmer mit fep. Ein¬
gang an Herrn oder bessere Dame
per sofort zu vermiete ». B872

Mine , Mt Beamtensslnilie
wünscht eine « Schüler , der i»
Karlsruhe eine höhere Lehranstalt
besuchen will, gegen mäßige Ver¬
gütung i« Pension zu nehmen .
Liebevolle Aufnahme und gute Ver¬
pflegung.

Angebote unter Nr . B800 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Miet-Gesuche
flßaler»ÄUlkr

per sofort oder später zu miete «
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . > 720 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten 3.2

Kleiner , verschließbarer

Lagerschuppen
oder Teil eines größeren per bald
z« miete « gesucht . Offerten mft
Angabe der Bodenfläche, Lage und'

Preis unter Nr - B648 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten - 2.2

Wohnung gesucht.
3 Zimmer im Vorderhaus . Ost¬

stadt bevorzugt . Offerten mit Preis
u. 2858 an die Exp, der „Bad. Presse".

WMNgS -Mlll.
In der Oststadt wird von einem

Beamten ohne Kinder, 3 Zimmer¬
wohnung auf 1. April ds . Js . in
einem ruhig . Hause gesucht . Offert ,
mit Preisang . unt . Nr. Bb33 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Zwei -Zimmer
Wohnung

zum 1. April iu der Oststadt z«
miete « gesucht ; 4. Stock , Man¬
sarde, Hinterhaus ausgeschlossen.
Offerten mit Preisangabe unter Nr^
B747 an die Expedition der „Bad. >
Presse" erdetem_ L2 '

Woynungsgesuch . 2.2
Kinderlose Beamtenfamilie sucht

auf 15 . März hübsche Wohnung mit
2 großen Zimmern , Küche , Man¬
sarde , Keller und womöglich mit
Bad oder so großer Küche , wo Bad
eingerichtet werden kann, Koch- u. ;
Leuchtgas , Wasserklosett im Ab¬
schluß. Parterre u. Dachwohnung
ausgeschlossen, Weststadt u. Neubau ;
bevorzugt . Offerten mit genauen ■
Angaben unter A . L 200 haupt¬
postlagernd hier . B599

Gesucht
2 Zimmerwobmmg !

von ruhiger Familie i« Neuoststadt
oder östl. Südstadt auf 1 . April .
Offerten unter Nr. B805 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erb . 2.1

zum 1. Februar in der Ost- oder!
Südstadt, 2 Zimmer, Küche und ;
Mansarde von ;ungem Ehepaar . ;

Offerten mit Preisangabe unter !
Nr. B596 an die Exped . der „BadL
Presse" erbeten ._

2.2 ;
Bessere Beamtenwitwe sucht;

schöne frdl . Zweizimmerwohnung »
mit Zubehör, am liebsten Weststadt

'
,

bis einschließlich Leffingstr., schönes!
Seitengebäude od. Vorderhaus . ;

Offerten unter Nr . 8830 an dis ;
Exped . der „Bad . Presse" erbeten . !

Kinderloses Ehepaar sucht aufi
1 . April schöne geräumige 2 Zim - i
merwohnung, Oststadt. Offerten !
mit Preisangabe unter B719 an .
die Exped . der „Bad . Presse" erb . ;

Einzelne Dame sucht auf 1 . Äpril !
abgescht Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche in ruh . Hause . Parterre !
u . schräge Mans . ausgeschl. Mittei
der Stadt bevorzugt. Off . m. Preis - ,
ang. abzugeb . Zirkel 36 I . B829 |

2 Dame « suche« ruhige, nett !
möblierte u . gut heizbare Wohnung ,
Wohn - u. Schlafzimmer, in der West̂
stadt, zw. Marft u. Mühlburgertar .'

Off. mft Preisang . unt . Nr. 8751 )
an die Exp . der „Bad . Preffe" - 2^
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Sette 8 disckfe Dresse . Mittagblatt . Mittwoch den 8 . Januar 1908 . 11

Extra-
Preise fürKonserven Gültig bis inkl.

Montag
den 13 . Januar.

Gemüse - Konserven
2 Pfd .-
Dose

1 Pfd.-
Dose

Stangenspargel , 50/60 Stangen 108 59
dito 45 Stangen . . 135 73
dito 34/36 Stangen 150 80
dito 28 Stangen . . 175 93
dito 22/24 Stangen . 185 98

Schnittspargel , Enden I . . . 48 29
dito Enden II . . . 62 36
dito Enden III . . . 68 39
dito mittel , ohne Köpfe 82 46
dito stark, ohne Köpfe 95 53
dito dünn , mit Köpfen 95 —
dito mittelstark , mit Köpfen 118 64
dito stark , mit Köpfen 145 78

Suppen - Erbsen . . . 38
Gemüse - Erbsen . . . . . . 48 29
Erbsen Pois Moyens . 56 33

dito Petits Pois Moyens . . . 68 39
dito Petits Pois Fins . . . . 95 53
dito Petits Pois tres fins . . 125 68

Schnittbohnen . 29 _
Brechbohnen . . . . . . . 29 20
Wachsbohnen . . . 44 27
Grosse Bohnen . . . . . . 78 44
Harricots . 76 43
Flageolets . 105 58

Tomaten -Pur6e . 80 45
Pariser Karotten . . . . . . 58 34
Karotten , geschnitten . . . . . 35 23
Leipziger Allerlei . . . . . . 95 53
Erbsen mit Karotten . . ; . . 63 37
Kohlrabi in Scheiben . 38 —

Früchte-Konserven
Mirabellen . . .
Gemischte Früchte
Heidelbeeren . .
Aprikosen , '/ , Frucht
Erdbeeren . . .
Kirschen , rot, ohne Stein
Kirschen , schwarz , mit Stein
Weichselkirschen .
Stachelbeeren . .
Reineclauden . .
Pflaumen , sauer -süss
Birnen , weiss . . .
Ananas zum k'

ompot
Singapore -Ananas zu Boyle
Bahama -Scheiben -Ananas
Pfirsiche , '/, Frucht, geschält

dto . ungeschält
Preisselbeeren . .
Preisselbeeren 10 Pfund-
Apfelmus . . . .
Apfelmus 10 Pfund-Dose 3 .20

2 Pfd.-
Dose

78

1 Pfd.
Dose

Marmelade
lOJPfd -Eimer 2 .40 , 5 Pfd .-Eimer 1 .30 , 5 Pfd .-Topfl .40

Zwetschgenmus 10 Pfd . -Eimer 240 H
5 Pfd . -Eimer 130 5»

ßamburger Schwarzbrot stück 55 4
Westfälischer Pumpernickel

Stück 18 -4 in Scheiben Paket 20 -4
Simonsbrot stück 30 <4
Pumpernickel in Dosen 45 -4

Fisch - Konserven
Russische Sardinen
Russische Sardinen
Anchovis
Hering in Gelee
Bismarck -Heringe
Bismarck - Heringe
Bismarck - Heringe
Rollmöpse
Bratheringe
Nordsee -Krabben
Lachs
Sardellen
Kronen -Hummer
Mayonnaise

Glas
Fass
Glas
Dose

X Liter-Dose
1 Liter -Dose

4 Liter -Dose
4 Liter -Dose
4 Liter -Dose

Dose
Dose 98 H
Dose 135 H
Dose 270
Glas 110

32 H
170 H
32 ^
38 $
48 $
78 ^

210 H
210
170 ^
42
53 -Sj
70 H

145 3,
65 J,

Oel - Sardinen
Dose S8 » S 44 60 80

Thüringer Salamiwurst Pfund 165 Hdto . Cervelatwurst Pfund 165 H
Holsteiner Salamiwurst Pfund 145 ^
Holsteiner Cervelatwurst Pfund 145 H
Hildesheimer Cervelatwurst Pfund 165
Braunschweiger Rotwurst Pfund 75 H
Hallesche Leberwurst Pfund 110
Frankfurter Leberwurst Pfund 110 H
Frankfurter Würstchen Paar 23

Tägfliclb . von nachmittags 5 Uhr an :

Schinken RQ
in Brotteig gebacken

Täglich frisch : Kieler Fettbücklinge , 3 Stück 20 H Kieler Sprotten , Flundern , Lachs , Aal . 562

Geschwister Knopf «

EintrachtKarlsrtthe.
» Samstag den Jl . Januar :

1 BALL .
Anfang 8 Uhr . Ende 2 Uhr.

Karten für Einzuführende (laut § 4 der
Statuten ) beliebe man Donnerstag den
9. Januar , nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr ,im Lesezimmer in Empfang zu nehmen .

Die Galerie , welche um 7 Uhr geöffnet
wird , bleibt ausschliesslich für unsere Mit¬
glieder reserviert . 476,2,2

I>er Vorstand .

Verein derKöMME.
Zu dem am Mittwoch de « 8 . Januar , abends

S Uhr, im kleinen Festhallesaale stattfindenden

IX .8tit '
tuuK8ktz8t

MO» »I Weihnachtsfeier , Tombola und Ball
werden hiermit alle Mitglieder , Kollegen , Freunde und Gönner
herzlich st eingeladen .

Wir bitten um recht zahlreichen Besuch, da wir alles auf -
geboten haben , um das Fest recht glänzend zu gestalten .

Etwaige Spenden für die Tombola bitten wir bis
8 . Januar , nachmittags 3 Uhr , bei Herrn Wagner ,
Restaurateur im Stadtgarten , abzugeben .

Von 4 Uhr ab Ausstellung der zur Verlosung kommenden
selbstverfertigten Platten , zu deren Besichtigung Freunde und
Gönner höflichst eingeladen sind . 451 .2.2

Eingang Garderobe rechts.
I)er Worffand. Aas Aestkomitee.
Klavierunterricht

zur Wiederaufnahme des Klavierfp .
gefacht. Off . mit Preisang. u. Nr.
8803 a. d. Exp. der »Bad. Presse " erb.

Zugelaufen
eine kleine Schnanzerhündin ,
vfeffer- und salzsarbig Abzuholcn
Bnlach » Hauptstr . 147, 111. 567

Hente ^bend s/,9 Uhr :

Gefanitpvobe .
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen . 572
Der Borstand .

' A -v /

Jeden Mittwoch abend von
8 Uhr an

Hlebungs - Abend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiservlatz. An¬
schließend Vereinsabend .

Während des Unterrichtskein Wirt-
schaftsvctricb im Unterrichtslokal.
10118 Der Borffaad .
l.

. ‘

unter dem Protektorat I . $. f . der ® tog-
yerzogtii Luise um Baden .

Kente abend
9 Uhr :

Vereins¬
abend

im Landsknecht .
DerVorstandj

Tagesordnung : Rcichstagsvor
läge bctr . die Tollwut.

Interessenten willkommen.

(Lokal Palmengarten, Herrenstraße).
Heute Mittwoch abend 7? 9 Uhr :

JE * x - o b © .
Der Vorstand .

zu billigsten Preisen
stets vorrätig

bei 514

N. J. Homburger,
Kronenstr . 50 . Teleph . 152.

« ebrän te Nähmaschine , gut
erhalt. , sowie ein Blumenbänkchen,
neu , sind billig zu verkaufen . 8848
Liebensteinftr . 2, 4 . Stock, rechts .

B860Heute abend 8 Uhr .
Aseniker -Uonzert Frank

Gasthaus „ Zum Laub “ .
Mittwoch de« 8., Donnerstag de« 9. « . Freitag den 19. Januar
Große Konzerte 11. Vorlktk -Vorstellilligeu dH PifikEltiA
0C FOi * Karlsruhe

Anfang 8 Uhr.
Es ladet ergebenst ein

vollständig neu !
Eintritt frei.

(8823.2 .1) Die Direktion .

Irinnt - grauen - Ackit - Mneide- Wie,
Akademiestratze 27 , Vorderhaus , part. , von Joh . Weber ,aus der zur Zeit von den Schülerinnen die besten Danksagungen und
Anerkennungen in den hiesigen Zeitungen veröffentlicht wurden , beginnen
die *nschueidekurse von neuem am 1. und 15 « jeden Monats . Es
werden auch Abendkurse veranstaltet. Die Schülerinnen arbeiten für sich .
Frauen werden berücksichtigt. Mache noch ganz bcsondes aufmerksam auf meine
lehr leicht faßliche Lehrmethode . — Kein Muiterzeichnen . — Das theoretischeund praktische Zuschneiden wird miteinander verbunden, er können die
Schülerinnen sogleich an einem Kostüm, auch Reform , beginnen und wird das
Maßnehmen, Anprobieren , Garnieren, sowie das pünktliche Nähen gewisien-
hast gelehrt. Die besten Referenzen stehen zu Diensten. — Prospekte gratis.

Daselbst werden auch elegante und einfache ilopüme, sowie Mäntel,Jacketts und llnaben - Anzüge tadellos , unter Garantie für guten Sitz und
nach neuester Mode angesertigt. Geringe Preise-_ 549*
Karlsruhe : Gesundheitliches ! Karlsruhe :

Sehr viel » Nervös « pro Jahr verdanken
dem ewig jungen 80jäbrigen GesundheitslehrerVater Simoni aus Steier¬
mark die Wiederkehr ihrer Nervenkrast . Anläßlich seines Vortrages über :
„ Verdauung und Nervosität" Samstag den 11. Januar, 8 Uhrabends, Kreuzstraße 16 1. bei G . Schwab ist ein zahlreicher Besuch zu er¬warten . Seine Werke : „ So werdet ihr altl " (3 .50 Mk.) und „ So
sollt ihr essen ! " (3.50 Mk.) genießen einen Weltruf u . sind geg . Nachnahme
7 Mk. poitportofrci von Simoni und später von C. Simoni in Fristritz-
Marburg (Steiermark ) zn beziehen . Falls s in Besuch und Ratschlag in
Karlsruhe aw Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag erwünscht ,bitte sofort Bescheid unter Kuvert , bczügl . Tag , Stunde , Logisadrcsse , an
Georg Simoni , bahnpostlagernd , Karlsruhe . B822

I . Fra « empfiehlt sich für Sams¬
tag u. Sonntag zum Koche«. 8843
Herderstr. 4, 4. St., b . Kaiserallee.

a** leiht einer ächtbaren Tame
Wlvl ioo Mk. gegen pünktliche
Rückzahlung nach Uebcreinkunft und
Sicherstellung ? ' Ge fl. Zuschriften
unter Nr. 8806 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten .

Selta IS . , Stuttgart,
Sylvester .

Großes Mißver ändnis beiderseits -
Bitte umgehende Nachricht Stuttgart,
tauptposilagernd, bekannte Adrcffe.
Muß Sie auskläre ». !44a .2.2

Wer bereitet »
schnell und gewissenhast in Fran¬
zösisch , Deutsch , ev . Geschichte znm

IMtnrientGüexamen
vor. Offerten mit Preisangabe unt.Nr. 8835 cm die Exped. der „ Bad.
Preffe " erbeten.
MF Hausmusik . "-W8

Geb . Herren, welche Lust zum
Zusammcnspiel ( Violine und Cello )
haben, werden um freundl. Adreffc
gebeten unter Nr. 8850 an die Exp -
der « Bad. Preffe ".

Heilsarmee ,Adlerstraste Nr . 4, Hof , parterre .
Hente abend 8 '/ * Uhr» Mitt¬

woch de« 8 . , findet eine große
Ontliche VersWinluilg

statt , geleitet von der Kapitänin Diatz
aus Karlsruhe ; jedermann herzlich
cingeladen . 8852

Heute
eintreffend:

Feinste holl.
Schellfische ,

großmittel p . Pfd. 32 Pfg .

SlktsiheWep .Pfd.25Pf .

Ig. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg-

empfehlen 17299*

Pfannhucfi 8
G . nt . v . A .

in den bekannten Mer- 1
kaufsstellen.

Kaffenschraul(Stahlpanzer ) 150Mi.
Diplomatenschreibtisch 50 „

billig zu verkaufen .
489 2 .2 Kronenstr . 32, Hinterbaus.

Bereits neuer

für mittlere Figur paffend, sowie ein
Paar Stiefel , warm gefüttert u.
mit Korksohlen, 31 cm lang, z»
verkaufen . 2.1

Zu erfragen unter Nr. 8818 in
der Exped. der „Bad . Presse ".
Bill, abzngebe« : Kommode, Buffet ,

Sekretär, geschn . amcrik. Klappsessel,
Regulateur,Konsolem. Spiegel,Küchen »
schaftc,Geschirrrc . Bürgerstr . 6» ll .
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